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Liebe Leser groß und klein, 





man soll's ja nicht für möglich halten, 
aber es passiert! Was? Nun, Ihr könnt 
es in diesem Buch lesen, nach wievielen 
Abenteuern und trickreichen Ge- 
schichten auch ich einmal großen Erfolg 
habe, wenn ich auch nicht gleich zum 
Multimilliardär wie Onkel Dagobert wer- 
de. Aber immerhin... 


Viel Spaß bei den Geschichten 


Auf den Hund gekommen 


Donald und der nostalgische 
Milliardär 


Tick, Trick und Track und die 
Zeitmaschine 


Der widerspenstigen Neffen 
Zahmung 


Donald und der Energiekomet 
Donald und die Amphoren aus 
Myköne 
wünscht Euch 
Euer Onkel Donald 
I En a ao Don DT 





Vorgeschichte 


| Schluck! Was seh’ 
ich? Da wirft ein 
Werruckter Geldschei- 
ne vom Balkon 
herunter! 









ai = u“ 


SL, 
Ps dir auch \ 


einen, Donald! / 


nn el — 





Pa 7 Mir auch! Ich hab" \ — 
Mir einen!/ (Mir auch! da 7-4 \ einen! _/Mir 


| Das war vielleicht - Tia! Jetzt ist er Ich hab’ immerhin 
ein Geldregen! \ leider zu Ende! 9 Taler! 


-" Undich \ 
37! Juhuu! 


So reich müßte mah sein, daß man 
mit Geldscheinen um sich werfen , 





Na, Robert Reichert! Der Neffe des Mul- 
tıimıllıionars Roland Reichert! Der weiß 
nicht wohin mit seinem Geld, so 
viel steckt ihm sein Önkel zu! 


a 


F a a =) ge 
2, 
Di GE 


De DENE, DOnale „weiß nicht wohin mit dem Geld, 
c dat jetzt gehn! | | so viel steckt ihm der Alte zu! 











Na, von den 37 Talern kann ıch ım- 
merhin Daisy zum Essen in 
den „Schwarzen ER: ee: 
Kater’ ein- 
laden! 


Ich hab’ auch einen Onkel, der Mul- 
timillionär ist, und trotzdem nag’ 
ich pausenlos am Hun- 


u 






pater im en Veilchen gefällig, Yon ja... Veil- | 


„Schwarzen | > err? f' chen! 
Kater‘, einem — 
der feinsten =T | = — 
Speiserestau- ; 
rants von 
| ganz Enten- 
khausen... 





Wie viele möchten Sie? Das 
Stück kostet drei 
Taler! 





Für dich, mei- JÄ Oh, danke viel- 
ne Liebe! mals, Donald! 





Für dich, | e 
Klar! Ich nehme | [&,_ Liebste! 7 Oh, wie das 
X“ ganzen Korb! | duftet! Vielen 


—— 





Werd bloß nicht neidisch, Donald! Der kann sıch das leisten! Sein 
Onkel ıst Multimillionär! 


Ich freu’ mich auch über 


Und mein Önkel? Ist der vielleicht 
eine kleine Aufmerksam- 


kein Multimillionär? Und warum 
| reicht's bei mir dann nur für ' en BDutbitein 
| ein Veilchen? —t— f Er 
a“ j n Engel, Daisy! 
—L_ - 





Daisy ist ein Engel, und ıch bin der 
effe des geizigsten Onkels, den's 





Grummel! Grummel! Ich hab’ die ganze Nacht darüber z| 
gegrübelt und bin zu dem Schluß gekommen, daß Onkel 1 
Dagobert mir und den Kindern eine Rente aussetzen muß, 
x die uns einen angernessenen Ä 
Annänhkren rn | Lebensstil ermöglicht!_- 





Kommt, Kinder! Wir | Ich verlange von ihm, mir das zu ge- 
gehn zu Onkel Ä | |ben, was mir zu- 
Dagöobert! 


| Ich werde ihn zwingen, uns eine Leibrente auszusetzen, die 
uns ein Leben gestattet, wie es sich für die Verwandten 

| des reichsten Mannes der Welt . 

gehört! | ..da nur... 


— 





Onkel Donald! Laß lieber die Fingeı ) Da gibt's nichts mehr 
davon! Nach kannst du zurück! "zu überlegen! Was ich 


= verlange steht mir 


_ Be 
N 1 | \ zul 
1 ‘ h Bene)” BR 





Ach Quatsch! Du glaubst * 
‚ doch nicht im Ernst, daß Onkel 
Dagobert bereit ist... 


Das werden wir 
| ja rn 


Schau an! Da kom- 
men ja meine lieben E 
Neffen! 







—H_ 





Und wir brauchen 
dein Geld! 
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Geld! Geld! Ewia dieselbe Leier! Ich kann \— Fin 
das Wort schon nicht mehr hören! Außer- hluck! RAN Pr 
dem steht das jetzt absolut nicht zur ee ie 

Debartel . 





h Setzt euch dahin! Ich ziehe Na bitte! Er hat dich nicht mal aus- 
\ mich nur rasch um, dann komme SE reden las- u: 


\ich und halte euch einen — 1 Abwarten, meine Lie- 
{ ar _# _ ff ben! Ich komm‘ schon 
Si 14717 noch zum Zug! 





" Onkel Dagobert 


“7 Willst du uns eine Vorle-" 
‚ als EMUNSERROTSPNO" 


sung halten? 








F : A 
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[Meine Damen und Herren! Seit urdenklichen 
Zeiten sahen und sehen die Menschen in der A Be TE En 

a : E_ . 
Sparsamkeit die höchste aller Tugenden! = nf ZN! | 
Schon beı den alten Griechen galt So \ | 
| Grundsatz blablablablabl Bein 
Be —] blablabla.. 


Te 





7 Ich danke Ihnen für Ihre ge- Habt ihr nicht gehört?) 


schätzte Aufmerksamkeit! 7777| I lch bin fertig! 


Fa 
Fr 


fi F 


Nun, was haltet ihr von mei- 
nern Vortrag? | 


Ja, in Sachen Spar-\/ 

samkeit bin ich Ex- | War das die Gene- | konst in einem kostenlosen Vortrag mei- 

perte! Da macht ralprobe für einen | ne besten Spartips 

mir sa leicht kei- Vortrag vor einem EN ? 
ner was vor! Fachpublikum? 





\ Tja, wißt ihr... die Wirtschaftsaksademie Entenhau- f Ein paar Worte 


[— 
IY ' 
2% hat mir die Ehrendoktorwürde für Sparsamkeit ist gut! 
en Da erwartet man von mir ein paar ch.) 5 

_ lich ausgerichtete Worte des Dan | 


Und wenn die Sache erst über die Bühne Wo soll’sdenn | 


: E 5 | Wird nicht verraten! 
ist, machen wir zusammen eine Reise! | IANERTEN: 


Es soll eine Überra- 
, F Ey a Er | en I 
"I Fa Hurra! Wir dürfen ver- 1° schung werden! 
IE reisen! 





| Enke er Nune das wäre? }| | Ich erwarte eine Sendung aus Klondyke, 
einen Gefallen { = ; / die wır unbedingt fur dıe Reise brauchen, 
| Hol sıe vom Bahnhof ab und paß auf den 


Inhalt auf, bis ich wieder zurück bin! 
wi 


—— Mach’ ıch, On- 
| kei Dagobert! 





——{ Was ist denn ın dem Paket, das Keine Ahnung! Auf dem Abholschein 
_ wir abholen sollen? “| steht nur, daß es von einem Tim 
| e Trapper aus Klondyke abgeschickt 7 
rm : wurde! Sup 


Be 
— | u m ” ! Di, ee 2 
| | ‚ Be ne 3 j .. = = ei —— y" 5 
i ra. _ Ale N An E | fi 
| i Fr x 7 Z 5 ä Ä 
m ’ ni j 


L_ 


# 
EHEN 
Leehteh 

vun 


ARTEN) 
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; = Das ist ja eine Kiste! Wie 
Ich soll ein Paket abholen für er „ 
Herrn Dagobert Duck! Das ist } 4 an eh nn nach Hause? 


der Zettel! I Ve, a — 


ZZ — 


Das ist Ihre Sache! Wenn Sie die den Kasten auf den | 4Ynmöglich! Wenn 
Kiste hierlassen, kostet es täglich Wagen zu hie- du das im Wagen 
10 Taler Aufbewahrungsgebühr! T | I, 7 verstaust, paßt keiner 


Huch! Wir nehmen 
sie sofort mit! 





Dann brauchen wir einen Anhänger! 
Los, besorgt einen. Ich kümmere 
mich inzwischen um ein Abschlepp- 


m "SE u | seil! 





\, Ruhe! Wenn 
' ich sage, es hält, 
\ dann hält es 


| Ja, aber da vorn 
kommt ein steiles 
Stück Straße, da... 


Donald! Das Seil ist 


| | ‚Onkel 
gerissen! 


- X 


W 


na 6 
TEIL \ z 
BEP 


Hoffentlich ist das 
oa nicht zu schwach! 


u EEE 


> I Unsinn! Ihr seht doch, 
daß es hält! 





Schluck!) "ah 


— 





Halt! Halt! F&| |wir haben dich Still! Ich hab’ 
ex gewarnt! 


Wenn Onkel Do- heißt das Genau so kommt es auch... 

r E i re we ——— - . ; ; f 
nal eine Idee _ ) Wenn alle Stricke reißen, teilen wir uns‘ | 
ausbruütet... Be, fu die Arbeit und schleppen die Fuhre | 

—]/ Y ...daß wir selbst nach Hause! 
x ( ran müssen! 


“ 


i > i S 4 \ > 
IE 


e AN Na bitte! Geht es so Y uff! Uff! Für dich... 


e 


Du bist mal wieder | 


.„fein raus! 
stohn! 













Ich hol’ nur schneli %/ Damit wird 
Werkzeug, dann ma- } Onkel Da- 
E chen wir sie ge- + gobert aber 
—ı meinsam auf! nicht einver- 
N standen sein 


Ächz! Ächz! Allmählich Y Das werden 

möcht’ ich gern wissen, 4 Wir gleich se- 

was in der Riesenkiste ' 
eigentlich drim ist? 





Onkel Dagobert hat gesagt, ich Onkel Donald! 

soll auf den ‚‚Inhalt" aufpassen. Nicht so hastig! 

Warum sollte er also etwas dage- Ai Ta 
gen haben? ———— 


Das ist eure Schuld! Warum mußt 
ıhr auch immer 
dazwischenre- 









Ruhe! Jetzt kommt der ent- 
scheidende Augenblick! 


f Ich bın ja so ge- 
spannt! 





"a 
elle „KNIRSCH |} 













en 1 A 
I 





| I Onkel Donald! 
A a m 
ii ; as Fell... 
AL Das Fe 





Huch! Nein) 


Halt! de; 
Ion 





\ \ 


ee Fi 2 zn . Ai, r m — 
rue u; Genug! Aufhören! Ich \’ Er freut sich nur, 
ei, ge SCHLECK y will nicht abgeleckt d weil du ihn aus 
BT werden! \ seinern Käfig be 
Be  freit hast! 
\ 

















Schau! Er hat dich , Könnt ihr mir über- 
verständen! Jetzt ist ) haupt sagen, was 
er beleidigt! ‘ das für ein Tier sein 


ı Manstrum | 

“ soll mich 

bloß in Ruhe 
lassen! 





Sieht aus wie | Da! Er hat eın Er heißt Bernhard von Bernstein 
ein Hund! Halsband mit Pla- wird Bern gerufen! 





Für mich isı das eine Kreuzung Baus Hier ist doch \, 
unschen eınem Elelanten und 
einer Ziegel Eins steht fest, in | 
meinem Haus kann ich soein || | | INK 1,77 

— Wingeturn.aiıcht halten! en 1; 1 

1 ' —L L 


Das kannst du 
nicht machen! | 





Pr 






Onkel Dägobert hat ai Wenn du ıhırm wegjagst, wird Onkel 










drücklich gesagt, du sollst x Dagobert bestimmt sauer sein und 
f 


Ach ja, hät er nicht gesagt, die 
Sendung sei dringend notwen- 


dig für die > 


FLPTTL 









Kannst du mir sagen, wozu du so 


5 ü 1 . u fi E) 
; Ehe | Da! Er schnüffelr! Er nimmt Witte- 
dringend notwendig bist ? 1 T 


— r st 
pn | e ung auf! 


" Das ist sicher ein 


uf Im A a 
a BE i 
EIS SE 


Ä — 
re = ma Em = 
In 

















Oh! Er folgt ei- N Dann lakı ihn! Wir | [ "Los, deckt den Tisch! 


ner Fährte! | gehn jetzt hınein fi \ u 
| 





“ zum Essen! 






-— —- er an/T 
ON sen pe RRN\E 


Se Ä 





W 







z . ir; 
Ich frage mıch, warum Onkel \ Was ei f Ich bring’ Berni etwas 
Dagobert einen Hund aus Klon- | |>— #7 zum Fressen! 
dyke kommen laßt, der fur un- ZA ae 
sre Reise unbedingt notwena__4 | - F 
dig sein soll! J 


} ‘ Dal Berni wittert schon wieder | 
was Neues! f 


Wißt ihr was? Ich wette, Onkel 
Daäagobert nimmt uns mıt auf 
Großwildjagd! A eine 
Safari! 





N 


be _ ; 
RN 


ER 
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Er mag vielleicht 
nur richtiges Hun- 


He! Was sind denn das fur i 


= 
Bi Manieren! 


I h 
in 


= ni 
ma 

















Der ıst aus Klondyke... 





—— 


„bestimmt besseres 
Futter gewöhnt! 





Nun sag schon, 
— was du eigent- 
lich willst! 


Halt! Wirst du 
wahl meinen | 
Teller in Ru- 





Y Der Meinung 
/ bin ich auch! 


Na, du bist aber eın 
| schöner Vielfraß! 





Das Biest vergreift sich nicht |, 
nochmal an meinem 
Essen! 


Wollt ihr mir et- 
wa Vorschriften 
machen? 


Beruhige dich, 
| Onkel Donald! 





Armer Bernil Er ist zwar ein bilichen 
tolpatschig und gefräßig... 


P aber sonst ° ||| 
ein guter CHMAFE | 
\ Hund! 










Zeit: daß duein 
aus Gold hast! 


Du bist doch sonst ” 


nicht so! 





Hilfe! Befreit mich von diesem 
Kalb! Ich krieg’ keine Luft 
bo u. mehr! 


“| 






Ich frag’ mich, 
was der an mır 
finder! 


Er ıst eben 


hebebedurftig 
und will dir zei- 
gen, daß er dich 















Seht zu, daß er weg- 
3 u, daß eı g 


* Heli Laß | 
. mich los! 


cr 
ger gr 
5 





Aber ıch mag ıhn nicht! 
in den Gar- 
ten, Berni! 





Ohl Seht ihr auch, was Das wär be 
ich da seh"? | stimmt Bernil 





-f Deashaterinden - 
paar Minuten vor dem Essen an- 
gerichtet! 








Schäm dich, Berni! _ Leg dich jetzt still unter 


den Baum und mach so 
| K_Wwas nie wieder, 
kapiert? 


| Wir sagen \f Das soll er allein | | are (vor Fe Sonst gibt ' 
Onkel Do- entdecken! ‚EX nn — 
nald lieber — 7 


\ „heute kein Abend- 
nichts \ FE f 


4 Wenn er die Be- 
scherung sieht, ist's 
Yes fruh genug! 


———— 


davon! £ 











Eı bleibt auch dıe 
Nacht über im Gar- 
ten! Haben wir 

= uns verstanden? / | 


5 ——— 
Das Ungetum kommt 
nicht mehr ıns Haus! | 








Am Äbend,.. 









Ti “Schon gut! Ich bring’ 
ihm sein Futter hin- 
aus! 


= 


Armer Berni! Wir durten dich \- \N | [Du schläfst auch im WR , 


nicht ins Haus lassen! Dafür Al | Garten, sagt Onkel 
hab’ ich dir was Gutes zum =] | Donald! Klar? 
| Essen gebracht! LIT = 


Hm... der Hımmel ist bedeckt! 


3 \ Es fängt sicher bald an zu 


 Jawohl! Ver. 


standen! 








Der arme Berni | 
draußen im | 
Regen! 


1 


> \\ 


| 


1 


„TR 
I. 
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a 
en 


u Des 
ee 
ie 
= [ 


| 


Ahl Es geht nichts uber eın wär- 
mes Bett, wenn's draußen sturmt 
und der Regen an dıe Scheiben 


Wie der frieren wird in 


der Kälte! 


Wenn Onkel Do- 
nald schläft, ho- 


Huch! Der 
Sturm hat mein 
Fenster einge- % 

schlagen! 





Was — schon wieder du? 


Hat da eben Das war euer 
was geklirrt? Monster! 


4: 


MAAS). 3 


nicht, Önkel Do-" 
nald! Berni ist zu 











Hab doch ein Herz! 


Tu ihm nichts! 


Dann sehe ıch mich gezwungen, 
anderweitig Quartier zu nehmen, 
Angenehme 

Ruhel 


| Außerdem kannst du jetzt sowieso nıcht 








mehr ın deinem Bett schlafen, weil 
— _ es durch und durch 
“fi naß ıst! 


art 


Hier oben! Ihr drei 
schlaft unten! 


l Halt, | 
/ das geht nicht! 


| 


. w/ u \/ - — 
Wir haben dieh 1 Unser Bert | ...Zusammen-| Pas ist Born das 
gewarnt! Br wär am... krachen! Ä Letzte! 


ee 
| I em 
TROPF  TAnpr -TROPF 


Fu u 
. (ie ' : | 
im u 
r 1 | 


N 





Fr Ei 
[} 


Wo denn, Önkel Donald? 


Am nächsten Huch! Was ıst denn da 
Morgen.. Be passiert? 


Hier sieht's doch aus 
wie immer! 


Sagt bloß, ıhr seht die Vulkan- Wer war das? Raus 
krater nicht? Undalldieent- || mit der Sprache, ihr 
wurzelten Sträucher? | Racker! 





| Schon wieder dieser Y 


Was hast du 
| Untier? Das hab’ 


Ich bringe das Biest ins Städtische 


Tierheim! Dort bleibt es, bis Onke! 
ıch mir fast gedacht! 65 1 Dagobert a Ir a je 
Jetzt ıst aber eın fur in L_ u 
allemal Schluß! ira m IV) 


Br h 


Komm schon! 2 Bring ihn nıcht veu, 
ame ——n h Onket Donald! 
Ce Ton wi DI in / = so hart 


I 


Ich war Welzu welch Bisher! Mein Entschluß steht un-\ 
Aber jetzt reißt mir der Ge- / | [S1 Yerrückbar fest! 
Qduldsfaden, verstanden? : IP Komm jetzt! 


Br 





Wenn wir dich los sind, keh rt endlich 
wieder Ruhe bei uns ein! 


Was machen wir bloß 
ohne ihn? 


Pi a - — 1 
Ich freu’ mich schon auf ein | WwAuı I iu 


ruhiges Schläfchen nachher! SCHNUFF! SCHNÜFE) 





IX >> \- | 
9 Huch! Y = 
\| 


Komm sofort da 










Polizei! 


\ Hilfe! 4 E Raubüberfall! Polizei! 


ee ge 


{ Jetzt geht's mir an 
den Kragen! 


Stehengeblieben \| eh... ıch war's ) 
| Freundchen! Pin nicht! F 


Halt! Stehen Pr 2 
BRLDRN. ? en l 
\_wAu! ) 


a | 
fr j 






Da vorn ıst der Dieb! ‘ Im Namen des 


— 
RT Gesetzes. 7 


g Den 7 


Der kommt nicht 


| 
\ 
' 


I) 


Das ist der Gauner! Er hat Unglaublich! Auf diese Idee sind noch 
seinen Hund eine Scheibe nicht einmal die Panzerk näacker ge- 
zertrummern lassen, um kommen! 

den Laden auszu- \\ 


_cAb — rauben! 
Fi En |} Fi 


(Ich hab’... u 


NIS 


r 


| Ä Idig hält 

Ruhe! Bekennen Ahal Wer sich für nicht schuldig . 

Sie sich schuldig | ist meist schuldig! Die Anklage lautet 
oder nicht? daher auf versuchten Raubüberfall! 
















Ruhe! Mit der Verteidigung können 
am Tag der Verhandlung aufwarten! 

„ Selbige findet statt am... 

en ze 


r KM EA 


m Tja... also am Montag geh’ ıch angeln, 


am Dienstag ist Kegeln, am Mittwoch 
Frisör, Donnerstag grummel 
grummel... 


en 
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Sagen wir Freitag, den 13, Juli! So- Schön! Dann setze ich Sie gegen eine 
lange bleiben Sie in Haft! Sonst noch Kaution von 2500 Talern auf freien 
irgendwelche lg: 

Fragen? F 


1 


Ich will. 


sofort nach 
ER ıT 


ge 


BRENR X | 
R- Aber ich 


kann doch so- 
\ wiel Geld nicht 
=, einfach her- 
[\ zaubern! 


Der zugehörige Hund wird so- Ei 

lange im Städtischen Tier- Damit hats‘ ich zwar, was ich woll- 
| heım untergebracht! | ie, aber 50 hätte ich es mir nicht 

= : vorgestellt! 





Wenn wenigstens Onkel Dagobert hier 
| wäre und die Kaution bezahlen würde, 
damit sie mich hier wieder rauslassen! 

Aber nein! Ich kann hier schmo- 
ren bis nächsten 
Freitäg! 


N 2 = he 
j “ 1 
2 
= LE “ .. 
1 ker 


Wie lieb! Das ist be- 

stimmt ein Kuchen 

mit einer Feile 
drin! 


—— ——> 


Mampf! Mampf! Wie soll einer Hunger 


haben ın 50 einer trostlosen Umgebung! 


Da kann einem wahrhaftig, mampf! 
der Appetit vergehen! 


ı War das 
= — nicht die 
“ Ssst! Onkel ‚Stimme 
Donald? \von Trick? 74 


Yon wegen! Ein belegtes Brot! Was 
__die sich wohl gedacht haben?) 
: el Melle 





7 Schluck! In dem Brot war 
\_, ein Stück Papier ver- 
__ steckt! 


\ nützt mir jetzt /| 
nichts hier \ 


drin! 


| Hallo, Kinder, hier _ 
bin ich wieder! 7 








\ 
j Das heißt, daß Kann denn dieser Nichts X Aber der 
Was soll das heißen? Onkel Donald im| | Mutz sich nicht einmal Hund aus 
Gefängnis si sitzti drei Tage am Riemen Klondyke 
E- | [reißen? .— war doch schuld 
£ u t 
« Me an 


- 
" 
-., 
F 


im Städtischen 
U Tierheim! ir | | 
Zuerst war Berni sehr Wärtlich: ein 
nett zu Onkel Donald, \ Herz aus Gold? 
vor allem als wir ge- » r 
| sagt haben, er hätte 
ein Herz aus Gold! 


Seit letzten 
Montag! 


ee Ein Herz Da ister an ..öb-  \ Ahal Das Wort Gold I\| T 
1? ihm hochgesprun- ; geleckt! hat seinen Instinkt | 
”\ gen und hat ıhn... 


Fi 





ja, und dann hat \/ Das ist Musik 
Ei \ in meinen 


die Scheibe ei- 
en le w. 


nes Juwelierladens 
zertöppert! en 


Be, 


Ihr müßt wissen, Sam Trap- 

per aus Klondyke züchtet 

die besten Goldhunde der ,” Gold- 
Welt! hunde? 


Natürlich! Er ıst darauf V 
dressiert, auf Gold Jagd 
zu machen! 


Aber Onkel 
! Donald sitzt 
| dafür im Ge- 
11 oe 

| 

1 DE 


Und deswegen sitzt 
Onkel Donald jetzt } 
im Gefängnis! F 


Keine Sorge, 
das erledige ich 


/ Das darf nıcht 

\ wahr sein! Sam 
Trapper hat mich 
also wirklich nicht 
übers Ohr gehauen! 


Be 


A 


en 


Ja, Sam Trapper richtet seine Hunde / 
auf Gold ab, wie andere 
Hunde zum Beispiel auf 


[> 2 — 
Wild abgerichtet Deshalb 


li spranger | 
7 das Juwve- 
IA in lıerschäufen- 


Hurra! Wir .) 
ben ja gewußt, 
daß du ihn 
nicht im 
Stich läßt! 
17 


Fe. 
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A 


schon! 





Den Inhaftierten freilassen? Kommt Pa Sıe kon- 


drauf an, ob Sie die Kaution be-_ __ Natürlich! Sobald der nen sich drauf 
zahlen! / Gut! Aber ich Beschuldigte hieram | verlassen! Ich 
I > Tag des Prozesses er- / habe nicht die 


#7 bekomme die 
| 2500 Taler doch wie- 


=. _. der zurück, oder? /, 
Fu | ed il: ? Fi 1 
AT 1 Am wieder, in Ordnung: ti Fenster hinaus- 


fr 7 


scheint, erhalten Ste % Absicht. mein 
die hinterlegte Summe \ Geld zum 


_zuwerfen! 





Hier ist de \ Und hier die Haft- ı Dank \/ Aber 
Kaution! ‚entlassungsbeschei- / -— meines Gel-/| dank dei- 
7,7777 nigung! Den Hund | desbistdu |\ nes Hun- 
7 | können Sie heute } wieder drau- // des war 
_—7 nachmittag im Städ- | Ren!  /\ich drinnen! 
' tischen Tierheim ab- IT Ber ? Ä 


BE 








| Ich frag’ mich nur, wa] Mein lieber \ „ein Giedenkei Ich 
rum du dieses Unge- #7 Donald! Ich sa-| | Yast du das x Trapper vereinbart, 


tüm aus Klondyke / ge dir, das Tier etwa vor? ) daß ich ihn als Bezah- 


| hast kommen ist nicht mit Gold ‚tut zu a 
| lassen? aufzuwiegen! T,77 am dem von Berni zuerst 
" BIST? geschnuffelten Gold 





n beteilige, 
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Na schon. Aber Weil er ein untrug- 


willst du mır “% liches Gespur fur 
nicht endlich ) Gold hat und ich 
sagen, warum “eine Gegend weiß, 
wir ihn so un in der es noch un- 
bedingt für un-/ entdeckte Goldvor- 
kere Reise brau) kommen gibt! Da- 
chen? 4 rum, mein lieber 
. Donald! 


Onkel Donald! End- Willkommen ) 
lich! - 


7 


Und endlich bin ıch auch AN 





den schrecklichen Hund 7 Irrtum, 
los, weil Onkel Dago- \ Donald! 


N + bert wieder da ist! N 
F = Ni | 


Da bist du ja 





Dieser Hund wird das | Na, ich weiß 


Gold wittern! Und 
dann erst beginne ıch da 
mit, Sam Trapper zu be- 


Donnerwetter! Ihr scheint 
_\ euch ja richtig Sorgen um 
"= mich gemacht zu haben! — 
wieder! I 
l, a 


| COICIIoD 


N Du holst noch heute \ Irrtum, Onkel | 
Iden Hund im Tier- . Dagobert! 
heim ab und behältst \ Ohne mich! 
ıhn bei dır, bis wır zu / Und wenn du 
junsrer Schurftour auf- mir sonst was 

brechen! dafur bieten 

a würdest! 
j; 
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“Aber warum 
annst du den 





Noch ein Wort, und ıch hole Wenn dır soviel an 


mir die Kaution wieder, 





dem Aufenthalt im Hund denn 
Gefängnis liegt... 


nicht bei dir be 
halten? 





Das ist ausgeschlossen! In meinem \ - Zulntert das Untier nur 
Hause ist doch so gut wie alles Haus und Garten! Jaja! 

| aus Gold! Das würde seinen Ge- | Ä 

| ruchssinn sofort ruinieren! 


| Bei dir dagegen... $ 
MER a 
np 3 £ 





Also, ich habe da kürzlich draußen 
in der Gartenstadt eine kleine Villa 
gekauft, entzückend gelegen, mitten 
in einem reizenden Obstgärtchen... 


Und deshalb sag’ Augenblick! Es gä- 
' ich nein! be vielleicht noch 
Era “ eine andere Mög- 
- lichkeit! Wo ihr euch 
äaufhaltet, spielt ja eı- 
gentlich keine Rolle... 


S 





; ureE; Ä Und als Belohnung 
Dorthin werdet ıhr älle miteinander II. bekommst du die HäH 
umsiedeln. Die Kinder und der Hund i \| tevon dem, was du 


önnen ım Garten . u — im Gärten ern- 
ah & togt! 


herumtoben... 


So, Kinder! Onkel Dagobert ha ö Y | 
gesägt, wır sollen das Ge- schon Du tegsi and wir 
müse im Garten ern- / kapiert! / im Liege- —7 dürfen 


17 FR 
’ 


fü FE 


Er N > stuhl... schuften! 
RT Be — X 


Po 
r 


Mir kann's recht sein! Wenn Sol Wenn :die Adresse  Dassoll , 
der Hund da draußen was an- stimmt. müßte die Villa \ N 
stellt, ist mir das egall Schließ- am Ende dieses Weges //( ein Weg ) 
lich ıst das nicht mein Haus = u son } 
= h SR 
er m j 





E (Und das die entzückende \/ Wenn Onkel Dagobert glaubt, daß 
Du — .. Villa? /\ wir in dieser Bruchbude hier hausen, _ 
ER $ 1? tauscht er sich! 
EN | . | 5 ä 
v % A f 


Verrottet von oben bis unten! Wet- 
ten, wenn ich die Tür aufmache, Die Wette hast 
ie dann... du gewonnen! B; 


|} F = 


| 4 ( \ 
a en 
| N 1! 0, N 


u .; m 
Be 

F I 
rn 


E 2 
Due © 


| 
i 


Be 
ET 


| Grrr! Und wo ist das reizen- = N Genauso hab’ ich mir | 
| de Gärtchen? ——— das vorgestellt! 





Onkel Dagobert hat gesagt, daß 
ich die Hälfte von dem, was ich 
ernte, für mich be- 
halten kann! 


Berni wittert |. wol Ihr habt vonder N | Er lauft aber nicht ın 
atuasl Da! Blume Goldlack Je- A Richtung Blumen! 
| ’ sprochen, und schon 
wittert er wieder eine 
Goldmine! 





r- WAU! WAU! AR jr er schon Be a Berni hat was Pah! Wahrschein- 
Ä WAau! FR tier schon wieder I gefunden! RR; lich einen alten Kno 
Ze Fer; ra 1 j chen! 


hatzkıste 


x Pi un. 
1) "a du schon IN „.in el. , versteckt ne): 
mal einen Kno- / ner, 
chen.. F Bi > 


Schatrkiste? 


Huch! Lauter Gold- ) [ Schluck! \ Bravo! An mein Herz! Ich hab’ ja 


stücke aus dem ' gewußt, daß du ein kluges Kerl- 
Jahr 13601 ‚ Go | } chen bist! 


u “ Zi Fer 
FT 





Der Mann, der die Kiste hier wer- 
raben hät, ist bestimmt längst 
I Berdem hat ja Onkel Dago- 


Au | 
Be Haus und ne) 


Ich fahr’ sofort zu ihm 
hin und frag’ ihn! Aber 
vorher geh’ ich mit 
dem Gold auf Num- 
mer sicher! 





Und Onkel Dagobert hat \/ Hm... da kann 
mir versprochen, daß ıch man nur hoffen, 
die Hälfte von dem, was / daß er diesmal 


ich im Gärten finde, be- 4 auch zu seinem 
halten darf! _ Wort steht! 


Du willst es schriftlich haben, daß 
dir die Hälfte von dem gehört, was 
du geerntet hast? 


weißt, ich bin immer 
für klare Verhältnis- 


„Hiermit erkläre ich 

daß mir nur die Hälfte Ja, lies nur 
von dem gehört, was { weiter! 
Donald in meinem 

Garten erntet!' 


Gez. Dagobert Duck 4 Fu 
Hiermit...” / 


Hier, lies dureh und 
unterschreibe eben- 
falls, mein Junge! 


" Br 
) F, 
} 
Fe r; 


NIIT IN NN j 








„erkläre ich, daß ıch keinerlei An- 
recht auf die meinem Onkel Dago- 

bert Duck zustehende andere Hälf- 

te des geernteten Ertrages habe! 

I Gezeichnet Donald Duck, 


hi 





Ha! Jetzt bin ich richtig 
erleichtert! 





— E 
Schau, was ich hier Die Münzen sind eine / Nein, eine Hälf- 
geerntet habe! | | Augenweide, Donald! f\\te gehört mir! / 
En Und alle, alle sind __ A h_ 
7 Huch! Das sind ja “ h mein! N 
Goldtaler! 









; tum, Donald! Du ver > Sud mn u | Laut diesem Vertrag 
| Imtum, se N , habe ich den Hund mit Moment! 
gißt agb vert ag:mil B . UARD der Hälfte des ersten Zwischen 
Sam lrapper j Goldlundes zu bezah- Yuns besteht 
len. Daher gehört die auch eın 
Hälfte dieser Schatz- Vertrag! 
truhe Sam Trapper, ver- 
stehst du mich? / 7 



















a 






























AUS. 





Genau! Laut diesem Vertrag uehört Mit anderen Worten, die Bezahlung des 
mir die zweite Halfte! Und du hast Hundes erfolgt mit deiner Hälfte! 
unterschrieben, daß du darauf keı- A 
nerlei Anrecht hast, stimmt das et- 

wa nicht, meın Freund’? y % | 7 \Narte, das zahl” ich 
# dir heim! 











Hiergeblieben! | 
g aa Wenn Onkel Donald doch nur 


Hilfe! =, einmal einsehen wurde, daß er 
-— [ eınem Finanzgenie wie Onkel 


















WAT. Dagobert nicht gewachsen 
| 19 

waul , gen 51 
ma) m! 


ee 
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Na, Onkel Donald? Wie stehr’s // Laßt mich in Ru-) | 


mit der Leibrente, umdie -Z/ he! Ich hab's 
„du Onkel Dagobert bitten aufgegeben, die- 
Eine Woche | ——, wolltest? sen Geizkragen 
später... | "au ——[ auch nur noch 
um das Geringste 
zu bitten! 













Ja, du denkst vielleicht daran, was 
du eines Tages von ihm erben 2 


Hier zum Beispiel die 
Stromrechnung! 


Aber das nützt uns jetzt wenig! \Wo- 
mit sollen wir alle unsere Rechnun- 
gen bezah- 


ien? re) 


Grrr! 








_ Und hier die zerbroche- 
ne Fensterschei- 








Schluck! Was fang’ ich nur 
( mit meinen Gläubigern an? 


= Arbeiten soll- 


| ) 
test du! 4 


em: 





Arbeiten, arbeiten, arbeiten! Habt 
ihr mir keinen besseren Vorschlag 
zu machen? 


Wenn ihr denkt, daß ich auf 
Arbeitssuche gehe... # 


— 





Die Kinder haben recht. Du soll- ee 
test dir endlich einen Job Fri N. 
| WE 


Später im 
Stadtpark... 





Als Gärtner kriegt man 
\ nur Schwielen an die 
nn Hände! 





Und als Eisverkäufer? | [ Vielleicht als Bewahrel W 
| Nachtwächter? /sall ich da denn 
\ Den ganzen Tag ste- | ' schlafen? 


hen? Neın! 4 


Aber vor | | Das war damals ım 
fünf Jah- Februär... 
| ren... , | 








Donald und der 
nostalgische 


En M ılliardär 








a ae eenan EXISTENZGRUNDLAGENLINIE 











im Monat Februar haben 
nicht einmal die Existenz- \| 
grundlagenlinie erreicht! Das 
I ist selbst während der Welt- 
=Qwirtschaftskrise nicht 

he Zu 









Oweh! Diesmal geht mein Fall ins Schluck! Zum Gluck eine einigerma- 
Bodenlose! ßen weiche Landung! 













% Mir schwirrt der Kopf! Es ist unglaublich! Seit | 
[ wann bin ıch nicht mehr imstande, pro Monat mei-"\ 
ne140 Milliarden Taler zu verdienen? || 


Ich frage mich vergebens, wie ıch 
das Geld zusammenbekommen 
soll, bevor dieser Monat zu Ende 


Fehlen genau 
52 Millionen 
bis zur Exi- 
stenzmini- 
mumsgrenze! 
Kein Zwei- 





Hmm... es sind genau 
noch 10 Stunden bis 
Monatsende! 





( Keine Zeit! Wenn Sie mich sprechen wollen, lassen 
B Sie sich einen Termin geben! | 


Aber Herr Kollege, ich 
bitte Sie! 





Was erlauben Sıe 
sich” Wie kommen 
Sie dazu, mich ein- / | 
Tach Im Kollege zu u | Aber ich hätte fur Sie das 
HIullaran? | L' Geschäft Ihres Lebens! 


Hören Sie mir 
doch mal zu! 
























Ä a“ 
| Geschäft meines } Darf ıch mich vor- 

Lebens? Hab’ d stellen?” Mein Name 
ich recht oe- Ne: ist Kurt Kara! — 


hört? 


Ich habe mir erlaubt, Sie mit Kollege 
| anzureden, da auch mein Name im 
Jahrbuch der Milliardäre verzeichnei , 


FTzml ET Zee u 


= + PP m 
Pu Fa 


FF, Tatsächlich? ) 
At 07 \ Hmm... 
1 ii F 2 - Bei 









SIGHIESFRENFES a 


Das muß ich mit eigenen Augen ge- Augenblick! Kurt Karo, sagten Sıe? | 


sehen haben! Zum Glück führe ich |[|K_ Stimmt das? / 
das Jahrbuch stets bei mir! | 
| \ rn Herr J 


Duck! 4 
er! 


| Schluck! Kurt Karo? Der Welt großter 
Kanapee-Hersteller? Nostälgte-Kurt ae 
| nannt? 


an 


Wenn Sıe wüßten, wie ich mich nach 
meiner Heimat zurucksehne! Mach äl- 
ten vergangenen Zeiten! Nach dem 
Haus, wo meine Wiege | 


- — 

| 

W— Kommen Sie zum Kern | 
EN, der Sache! | 







Ganz recht, Nostalgie- 
, Kurt! 50 nennen mich 
( meine Freunde! 





| ziere die beruhmten Karo-Känapees, 2] eliebtes Entenhäusen! Du bist meine 


F ll Hits e ® FL if 
aber mein Her? schlaat noch ımmer fu L Heimat! Zu dir zieht's mich hin 


A rn 


entenhausen! ai Tr | ; 
Ente AP———— ZT N | Zur Sache bitte! ] 
Kin f Hm... die Zeit | u „\ Sie haben mir ein 


& —— Geschäft anzu- 
bieten, sagten 





vergeht! 














Ich bin schon mitten drin! Fur Sıe Wenn wır zu eınem Abschluß kömmen,) 










kann sich meine Nostalgie ın klingen- _/| |stelle ıch Ihnen sofort einen Blan- “ 
de Münze verwandeln! „ ei koscheck aus! EN ren 
_—.- Salche — m Herr 
er \/ mIprR | 
I/ f Tüäne hör’ ich “ \ Karo, das ist eın Wort! Kom- 
/ \; lieber! ) \ men Sie sofort mit ın mein _ 
— Büro! j 





ee ! 


Noch den Turm oben drauf... 














— u za 
R 


Grummelgrummelgrummel... 


“ et m .. 


Er = 


zminu-snz- 
































m — ” SEITHER TE SIT EEE RENTEN 
N Du bistge- | Ihr Racker! Baut euch Luftschlöosser, |) 
Schluchz! Unsre,) \ mein! J wahrend ich mir den Kopf zerbreche, +“ 
schöne Burg! | ——__ ee. woher ıch die Miete fur den Februar _, 
. / nehmen soll! nn 
—geze Jetzt ist wi KL. Re — ed 
| sie kaputt! / | / m Das ist nichts Neues! 
“ A | | I: SE — 








1 
4 





— Dafür zwingt 
x dich unser herzlo- 
' ser Großonkel ja auch 
immer, die Miete ab-7 
zuarbeiten. | 


| Du weißt doch am 
Monatsanfang nie, / 
woher du die Mie- * 
| te für Onkel Dago- | 
Na nehmen sollst! / 












| Nein, da lass’ ich mir 


Wenn du endlich Arbeit suchen und richtig lieb 6 : 
Geld verdienen würdest, dann könnte er | Inn en Sigi 
dich nicht mehr zum Arbeiten zwingen! | |) ren. 






’ So was Albernes! Arbeiten, um nicht 
zum Arbeiten gezwungen zu 
= werden! 





4 





























Ich kann. mich doch nıchı ) ] 
jedesmal zwingen las... 
_bsss! Bsss! Bsss! P 


Noch neun Stunden bis Monatsende! 
Grummel... Grummel, es müßte dach 
einen Ausweg geben! 














Fe Schluck! Was 
f fürein gräßliches Ge- 
‚ räusch reißt mich jetzt 
\_ schon wieder aus meinen 
ZA Überlegungen? 











Das ist das Tele- 


Hallo, Donald! 
= Hör zu! 


\ Hm! leh ahne schon, wer das a" 
ist! 


U 


a —— 
Fe 











Du kannst dir jedes weitere F Das wird dir richte" 
Eu Wort sparen! = ‘ nützen, Onkel Do- 
a u —— nald! Wenn du nicht | 
4  antwortest, kommt 
| Onkel Dagobert selbst 
her, um mit dir zu 
sprechen! 


( Weiß ich! Aber ich hab’ auch dafur 


schon eınen Plan! 


.„wird die Klin 
gel räusgeris- 


au 





( Wartet's ab! ) 


ine 





. 
Wenn Onkel Donald so viel Energie 
zum Arbeiten aufbringen würde wie 
zum Nichtärbeiten, könnte er der 
reichste Mann der Welt seın. 











Jetzt kann Onkel Dagobert von mit 
N aus ruhig kommen! 


f Da kommt er \) / 
| schon! N 


—— 





Weg vom Fenster! Er 
| \ Das geht bestimmit schief! R. uns nicht sehen! / 
— I 
| a 








Ihr habt recht! Er scheint ziemlich 
mies gelaunt zu sein! 


IT 


















Auf einen so dämlichen Trick kann 
auch nur jemand wie Donald 


kommen! 
| nach 
Timbukka! 


—'” #1 DeinNeffe | 
ge: r. “ Donald! 
Yaß en 5 


Hm... hmm... grummel 
—i 


a et 


Su. 
. 
j —_— 
I 


ur 


— 







a ——— EN 





1 Abgereis! # 


Hört ihr? Die Schritte entfernen 
sich wieder von der Tur! 


En 
















Ha! Der Feind kapituliert und 
macht kehrt! 


7 Ich seh’ ihn nicht mehr! Na bitte! Erhat ] 
\_ die Flinte schon ins Korn geworfen! 


= 
EEE ie nn me EEE ie ni a 


Hihi! Ich gäb’ was dafür, wenn 
ich jetzt sein enttäuschtes Ge- 
sicht sehen könnte! 






Dann schau mich nur an, Donald! Aber 
71 nimm dich in acht! 

A Schluck! Das Fenster 
hatte ıch ganz ver- 
‚, gessen! 


‚| 
| 

















a _ 
m 


Das Fenster ist nıcht das Ein- VHuch! Ja, \ 


— 
% 






zige, was du vergessen der Miet- / 

hast! Kennst dunoch +_ vertrag! 

‚diesen Schrieb hier? | u = 
5 ze \ “ y I 5 : 
— | Jetzt fängt che alte Leier 





wieder von vorn 
an! 





Wie das ausgeht, wissen wir! Onkel Donald hat wieder mal 
Kommt, wir gehn lieber im II | | kein Geld für die Miete, deshalb 
Garten spielen! zwingt ihn Onkel Dagobert, für 


Kar arbeiten! 


\ 





| Seufz! Ich gebe mich ge- Für mich arbeiten? Tatata! Davon 
| schlagen! Welche Arbeit kann keine Rede sein! Du kannst 


darf es diesmal sein? tun und lassen, was du 
willst! 












| Hm... hab’ ich Y Du hast völlig r recht 
recht gehört? —” gehört! Du brauchst 
für mich nicht zu ar- 
Zu ' beiten! Und was die 
\ \ Miete ae 50 


a me ich an.. 


Tja, ehrlich gesagt, ich bin momentan _ nl 
nicht 50 recht bei Kasse... 





r ES— 





"Du bist nie bei Kasse, mein 
kenar, Neffe! Aber das macht«“ 





Du brauchst dir darüber keine Gedanken Kinder, habt ihr das gehört? Onkel 
mehr zu machen! Du schuldest mir ı 1, Dagobert stellt keine Mietforderun- 
nichts mehr! gen mehr! 
m nn r a Re —_— 
Juhuu! 
Tausend ‚/ 






Ist das nicht phantastisch? Einen 
solchen Hausherrn gibt's nicht 
nochmal! 


5, "Wok ich noch sagen wollte, 
ich bin gar nicht mehr ; 


I & BIT ip 





Tja, dieses Haus hier gehörte | 


Schluck! einst den Eltern eines gewissen]? 
| Wie bitte? | Kurt Karo! N 





zahlen lassen! 


Das darf nicht wahr 


Und wieso nicht, wenn ich fragen darf?_ 


Hast du nie den Mietvertrag 


gelesen? 


Still! Ich will nichts da- | 
von hören! 











Heute ist Kurt Karo einer 
der reichsten Männer der 
Welt! Der berühmte Nostalgie- 
Kurt! Und jetzt möchte er 


So etwas kannst 
du mir nicht an- 
tun! 





Hier steht: „Kommt der Mieter 

seinen Zahlungen nicht nach, 

so hät der Vermieter das 
Recht... 


| ....das Anwesen zuverkaufen,ohnevorher..."T 


En . — Br BE 


l Fi 








| Das wirst du gleicn sehen! 


| Was hast du vor? 





So! Paß auf, was . Halt! Nicht!) So! Jetzt versuch mal, mit deinem 
ich mit dem Ver- =__ Vertrag etwas anzufangen! 


trag mache! 


Warte, wenn ich \ Nichts wie weg, Onkel Donald! 


dich erwische! Dies- /. 
mal mache ıch 

ernst! Ich rupfe 
dir alle Federn ; Wir gebe 


Lauf! 


n einzeln aus! dir Rücken- 





Ich krieg’ dich 
schon noch! 


Halt! Hier 
kommst du 
nicht durch! 


gie ‚ ihr habt ge- 
wonnen? Da irrt ihr euch 
aber gewaltig! 


Ich hole mir bei meinem Notar eine 
Kopie des Vertrages! 


"Dann komme ich zurück mit dem Ge- \Y Komm 
richtsvollzieher und lasse euch ur nur! 
aus dem Haus werfen! _/ 





Die Lage ist ernst! BEAT 

ud 

_ PREER - zus ;.,; 

Diesmal kann Onkel Donald 1 
nichts dagegen tun... 


PR an uns hinaus- u 
daß m u Es sei denn, wir finden 


im Pfadfinderhandbuch 
eine Lösung! 


Wo sollen wir da nachschauen? Un- )) Jetzt wissen wir einen Ausweg! 
ter Erste Hilfe? Seht mal! Hier steht VE — 
a. a 5 Ai 7 i | r ug . | e 
was über Pacht- un Mietverträge! _ ( Sogar einen völlig / / Das müssen 
| \  feehemalaan) " wir gleich On- 
Ne Feen —  [ kel Donald 
u \ 


N 
u f Fe sagen! Be 
2 ru 
| j 


m 








ı/ Zu Oma aufs Land? Das ıst 
mein Untergang! 


Bu nn 









Ä 


[r) 


Onkel Donald! ER N Ju 
schnell deine Sachen! | 4 
Wir ziehen raus aufs 
Land zu Oma! 
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rer es, ii” nr 


Oma spannt mich doch sofort eın zum | .„Wasserpumpen, Huhnerfuttern, 
Kühemeiken, Petersiliegießen, Unkraut- , |Schweinestallmisten und was weıß 
jäten, Pferdestriegein... 1] ıch, was ihr noch alles einfällt! 
i | m 

























N A WFS / uff! Das Leben bei ihr re 1 
DAT Wr  { draußen besteht doch nur | aber ar 
2 > aus Arbeit! Ich bin jetzt et 
k schon total er- Ä ee 





schöpft! 





| 
TH 1 
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Unmöglich! Ich hab’ nicht mal mehr) | | In unsrem Handbuch steht, daß ein — 
dazu genügend Kraft! ] Hinauswurf nur dann gültig ist, 
nn | | wenn... 
Du mußt uns aber 
on zuhören! 





| wenn er dem Betroffenen in 
schriftlicher Form persönlich uber- 
geben wird! 





Du bist also mit unserem Plan 
einverstanden? 


Mir schwebt bereits eine 
viel bessere Lösung vor! 
Eine, die mit weit we- 
niger Änstrengung ver- 
bunden ist! 





Du mußt also von hier verschwinden! 
Am besten, du versteckst dich 
| bei Oma! 









Euer Handbuch ıst 


dıe Wucht ın 
( Tuten! 








Keineswegs! Die Arbeit auf dem Lande 
liegt mir nicht! Und damit bastal 


Das werdet ihr gleich 
sehen! 





Hier wohnt der Nichtsnutz, den ” Dazu muß ich ihm das | 

Sie hinauswerfen sollen! „_— ) offizielle Schreiben aber 
ee f persönlich übergeben, 

“ Herr Duck! 











Id er aufmacht, reiben Sie Donald! Mach auf! 
ihm das Schriftstück unter | \ | | | 


. = [poch PO 


If Lassen Sie nur! Ich 
kenn’ mich in sol- 
chen Fällen aus! 








Grr! Dann steigen wir 
” durchs Fenster ein! 


Und wenn er uns 
nicht rein- 








Die Typen Das werden wir 
kenn’ ich! Frei- N 
willig macht /T— 
der nicht ; 
auf! | 
















- Auch ans Fenster hater \ 
| gedacht! Donald! 4 |] 


Onkel Dagobert läßt 
— nicht locker! 


Das hör’ ich! Soll er ) Hr e 
ruhig klopfen! Ich ff 
bin nicht zu Hause! |}: 

4 


a 





Onkel Dagobert ist stur! / Mar f “ Reine Nervensache! Kommt 


NG Früher oder spätermußer ) | eig 


aufgeben! 


| Schluck! Da 
ist er! 


Gestatten Sie, dals ich | 
eintrete? Ich hab’ |sönlich den Räumungsbefehl. Damit... 
was für Siel | 

Das will ich nicht! Verschwin- | 


a; den Sie! 
= -.; u 
a a = 








“ Hinaus mit \{ Im Namen des Gesetzes! Sie sollen 
! : 
Ihnen! — “versch winden! 
„_ Aber dalli! 






Bloß weg, Onkel Donald! 


— 


a 


Los, verschwinde, 
schnell! 


Hier kommst du 
nicht durch! 





Donald, bleib stehen! 


Denkstel 











Da vorn läuft er! ) 
Auf dem Dach! } 






Uffl Wo ist der 
Bursche bloß ge- 
blieben? 


x. Die kriegen mich nieht? 
u ie 









’ „Jeızt entkommt er uns nıcht mehr! Zn 
F | 


Es sei denn, er könnte Tliegen! . 5: Nasen Iaazı |" u 
—. - an I} m T 1 
( Sr ml ) 


















m  ——|—|—— nn [—— —— 


7 \ Ahl Ich hab's! 


a ee Fi, GEHE. VOHEEOR ui, RER | 
© 


O8 a 























f Glaub ja nicht, \ { | -hwindl } 
Ja, da staunt ıhr! ) / oe I Mir istschwindlig!  , 
| | cu konntest mich / — u 
en ui ' ' 
N abschutteln! Ä 
a; 








Schluck! Das wäre das erste Mal, 


\ 
Warten Sie unten! Ich bring’ J 
daß ich einen Toten vor die 


ihn zurück! Tot oder le- ni 
= bendig! / 


— = 


re u — 


Fra Ba 


E Dre 


Fr — 
L ne ee 


Pr 
ee 
en —_ e a “7 z 
cd rt 





8 setztel 





















Jetzt hab ich dich, Fraundehän! —____ Fu un 
( Noch nicht! ) Fo Re 


(_ Schluck! Hilfe! ‚ 


. 
_ ———— BEE 
en I 





/ Ich falle! | Achtung! 


—,— 


i ee 


Hab’ ich euch 
endlich erwischt, 
ihr Öbstrauber? | 





— 
( Schnell! ) 


ar er 


Hier, darın steht, daß Sie das Haus 


Geben Sie ihm das bıs morgen um Mitter- 
Schreiben! nacht geraumt ha- 
ben mussen! 


sehr aufnahme- 

fähig sieht er ja nicht 
aus! Na, Hauptsache 
er lebt noch! 











- : 7 TE VE en 

Warum sah / weil ın dem | Hast du gehort? Ja, ıch hab's 
morgen: ni 'Raumungsbetehl 2] | Morgen mußt du © gehört! 

er Fe als Termin das raus! Grrrr! 


/ Monatsende angegeben ıst! Das 
[ (“ morgen, der 29. Fehruar! 






Ne | 


’ 














u  —— 
Mach dir keine Illusionen! Morgen hası II | YUnd'iich weiß: auch'schon, was | 








du endgultig auszuziehen! .L ıch mit dem Tag anfange! j) 
A 7 7 Aber durch das Schaltjahr. hab 1 =—— 1 en 
| \ „ich noch einen In Gnadenfrist! Er f 
" ei a ee T- 























N [ Freut “mich, Sie kennenzulernen, 


| Tags darauf... Darf ıch bekannt: \ Herr Duck! Ber 
hen’ Das ıst X ER eh. 
macbeny Das r er Ganz meinerseits, \ 





Herr Karo! 


Die Kinder hab’ ich schon | [Bitte sehr! Hier \ 
u Oma aufs Land ge- liegt alles, fein säu- | | Du hast es in seine Bestand- ' 

schickt. Ich fahre im Lau- | |berlich sortiert! Es / \_ teile zerlegt: 

fe des Tages nach! Der qu- u ——_—n 
en Ordnung halber wollte 


fehlt auch nicht \ TEE 
der kleinste Na- fi A ) 
5 hluck! 
ich dir nur noch zuvor das | gel! {4 5 . „ee 
! u 1 u Zn U Pr A } 
‚ Haus übergeben! BP 1, wi BZ 
u f F Pe Pr = l \ 




















Du sagst es, Onkel Dagobert! Ich 
kann mich nicht erinnern, daß das 
laut Raumungsklage verboten ist! 


Halt, Herr Duck! Ihr Neffe hat mir 
sowohl Zeit als auch Geld gespart! 





| Js wartel Jetzt zeig’ ich dir, wie 
| ich dich in deine Bestandteile 
—eregel | 







„he 








N 8 f (4 =) 
| BAKEr, 7 






ri 
A 





ı 
f 


Ich wollte das Haus sowieso zerlegen | | Genau so ist es! Dafür biete ich ihm auch 
| einen einträglichen Job an! 2] 


( Huch! Hihil Etwa als Be- 
* \ohnung? Aber fur mei- 

nen Neffen ist Arbeit 

immer eine Strafe! 


Dann hat Ihnen dieser 
Wichtsnutz also einen 
wertvollen Dienst erwie- 

en? i 





Seien Sie ganz beruhigt, mein 

Freund! Die Arbeit, die ich Ihnen 

anbıete, können Sie im Schlaf 
verrichten! 


Wenn er könnte, wurde er 24 Stunden am 
Tag ım Bett verbringen! 














Das ist mir bereits bekannt, 
Herr Duck! — 






Na, wenn das so 

ıst, dann sag’ ich ; 

uicht nein, Herr 
Karo! 








\ 






| Hıhı! Für diesen Wir haben's ja immer gesagt, daß 
| Job hätte Herr a Onkel Donald eines Tages eine 


.— Karo keinen Arbeit finden würde, wo er sei- 
Besseren finden konnen! Das nenn’ / | ne Fähigkeiten voll einsetzen 


ıch vielleicht Werbung! kann! Hihihil! 










Ja, was wolltest du eigentlich 

mehr? Du hättest dabei monate- 

lang Tag und Macht schlafen kön 
Ät nen! 


Ja, aber vergiß nicht, daß Kurt Karo ; Ja richtig! Der dann alle drei Mi- | 
die verrückte Idee hatte, einen Wecker „ nuten klingelte... und du Ä 
neben das Kanapee zu stellen! 


„und sagen „Kurt Karos Kanapee bei Nacht, ( 
heißt munter fröhlich aufgewacht!’ 





Auf Arbeit | | Trotzdem rat’ ıch dır, geh zu On- 
könnt ich | |kei Dagobert und frag ihn, ob 
ler nicht eıne Stelle fur 
dich hat, Donald! 





r ohne Arbeit ist man | 
| 


£ i 
auch nicht glücklich! / schon ver- 





Ach, Daı- 
sy 








Zu Önkel Dagobert gehen? 

Dazu hab’ ich keine Lust! Ich 

weiß was Besseres! Ichgeh’ _ rd, 
7 


Achtung! Achtung! Ein Rhinozeros 
—— ist soeben aus seinem Gehege 


(SL ausgebrochen, Begeben 


sie sıch ın Sicher- 
I 







lieber in.den Zoo! 
= . j 





ar 
2 


| F 
3 me 





® 
el 
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Hilfe! Da kommt es 
schon! Hilfe! Hilfe! 


Tick, Trick, Track! Wo seid ihr? Wir 
mussen sofort die Tür verbarrikadie- | 
or ren! 










Da! Er erwartet uns schon vor 
der Tür! 


Doch niemand INH]. a RN / = Ich bin gespannt, 
antwortet! HALLE Ä m \  K warum er uns herbestellt 
‚Tick, Trick und) 17)|. 
Track sind 
nämlich gera- 
de auf dem 
Weg zu Önkel 
Dagobert... 
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TICK, TRICK, TRACK 


- UND DIE ZEITMASCHINE 





/ Hallo Kinder! Nett, daß ihr so schnell gekom- 
| men seıd! Könnt ihr mir einen Gefallen tun und | 
meinen Fernseher von der Reparatur ab- 








Wir möchten den Fernseher von uns 
rem Onkel, Herrn Dagoberti Duck, ab+— 
holen! IT BEE 


ze “ 
Bahn freil ) 
Bi | Wir kommen!) 


mu 


lt — nn 
\ [7 Gib Gast 











Hier habt ihr ıhn, Kinder! 










ee | ) 

IF Ranıo- UND FEHNSEH- | en 
REPARATUADIENST a | Wielen Dank! J 
l TAG UND NACHT a uibeei R 









Lieferung Eilzustel- ' | : N Da sind wir, In 
frei Haus! \ kung) 4 freil If Onkel Dagobert! \\ 


Zn en | 
’ 





Onkel Dagobert hat uns | Wir konnen ihm \ Dann nehmen wir 
inen Zettel dagelassen! doch den Apparat ıhn solang mit zu 

a [| nicht einfach vor 

Er kommt in FRE" „BI TRRMENED? 

zwei Stunden zu.) |g'y ©! 


Wir konnten ja schon mal probieren, | 
ob er geht! Jetzt ıst gerade 


1 1 = Das ist aber ein 
in komisches Ding! 
e4 
indie 2] Ä 
at derstund be h 
zur j 2 > 


Kies: 


Er hat nur zwei Knöpfe! Dal Auf dem Wir schalten mal eın, dann sehen wir 
U — _öberen steht „Zukunft und jd, was passiert! | 
AN \ . auf dem HINTENDF „Wer- | Und welchen 
B, N gangenheit’'! nopt? Br 
y „Mergan- 

2 genheit''' / 


A en a m 





S Ich bin wirk- 


\lich q SRPANMAU. 
Sees | 


f) 


Ein Wagen- 
rennen im 
| alten Rom! 


Huch! Benjamin Franklin, wie er gerade So! Jetzt drück’ ich mal den 
den Blitzableiter er- | Knopf mit ‚‚Zu- 
| finder! | | | kunft''! 17 





| Das sind \ ‚7 Ja, genau! Wie 









| ja wir — wir nächsten Mo- 
in der Zu- nat für Onkel Da- 
kunft! gobert das Geld im 
m | Hauptgeldspeicher 
er ie | 
. zahlen! ne 
7 7 
' f i 
Vi ( Hmmm! 
lern 
A, 








17 wißt ihr? Dashieristeine: |. Der Mann in der Werkstatt muß das 


} Zeitmaschine, die absichtlich _| |» Gerät verwechselt haben! fl 
als Fernseher getarnt wurde! L .- H 





schlag’ “ Ja, und brin-| | Hau... 
vor, wir sa- \/ gen ihn nach- | —_— u 
her zu Önkel 


Dagobert. Der 
| soll darüber 


3t.;, entscheiden! 
F me EN 
If 


we 
f 





General Track, bringen Sie den 
Apparat in die Hütte! Entwer- 
fen Sie einen Werteidi- 
gungsplan für 
Jen Fall ei- A 





“ Zu Befehl, Gene- 
ral Tick! 


N 

















General Trick kontrol- V Zu Befehi,| [Gerät in en Kümmern Sie sich jetzı 
liert das Funktionieren [ General |Sicherheıt, I die Belagerungsgeschützel 
der Rutsche fur den \ „| [General 
Fall eines Rück zugs. F— | [Tick! = 
| _ HE 
sun ; 


B= 


EN 









Be 
rn 






Rutsche für den Rückzug in einwand- | 
freiem Zustand, General Tick! 


Melde gehorsamst, Wassersäcke, Mehl- 
| bamben und Plastiktomaten ausrei- | 


chend vorhanden! 












7 ! Und jetzt meine | Wir vertei- Inzwischen... "4 Herein! Die 
ui Herren, auf in den / digen die —e—n—\ Tur steht of- 
3 Fr 


Kampf! Zeitmaschine a 4 fen! 
» ın dieser Fe- Mr | 


F 1. 
nn stung bis auf 
u a den letzten 
We A Mann! 
N 
| r 












Uns ist zu Ohren gekommen, Sıe Könnten Y Tut mir leid, ich hab’ sıe 
hätten eine Zeitmaschine erfunden? } wir die mal ın eine Werkstatt gegeben. 
“\ Arm Gehäuse war der Lack 
IS fi abgesprungen! 















| - YM men 
Los, raus mit der Spra- a i R t 
che! Wird’s bald? al, Kum- 


| Halt die Luft an! Wo ist die Repa- 
raturwerkstatt, los! 










Sag’ ich Ihnen nicht! Sie ge- 
fallen mir nämlich ganz und 
gar nicht! 





De — ee 
| Wielleicht hat Herr Duü- Y Kann sein! Da! Was hab ich gesagt? 
sentrieb den Abholzet- / BOEENEROR 
tel in der Tasche? . Ihn! 





Räuber! Diebe! 


— 





m 


Se 





|: 
u 











TE 





Auf Wiedersehn! Und 
entschuldigen Sie dıe 
Storung! 


/ Und bis der sich be- u 
[ freit hat, sind wir längst 
uber alle Berge! | 





Mit dem Ab 
holschein 







Fe = 
r 


Pig rn Gnnfffl Hrrri 


er T Arrrff! 






[ geritzt! 








Ya ein Gerät abholen\Y Ein Gerät? Sie mei- Y Egal! Wo | 
: Hier ist der Zettel! „nen wohl einen Fern- | ist der Ka- h ser. 
a = seher? I sten? | 









T 


ar 1 { 3 


u 
u 













[1 


= mg 
| / Schön gerissen, der | m 

A| Düsentrieb, die Zeitma-, / 

\\ schine als normalen 

nn | Fernseher zu tarnen. 

N Was meinst du? 






schuldiden Sie | 


N die SOrUng! 
MM - 









F BE nn — 
F; .r 


Stell dir vor, der Apparat 
würde feindlichen Agen- 
ten in die Hände 
aan! = 


Auch die Knöpfe sind wie 
bei einem Fernseher! Ich 
HERE _— schalte ıhn mal 


Uns zum Beispiel! 
Harhar! 


Was ıst 


| Be - 
‚euch erwische.. denn das? 


Versuch’s 
doch mal! 
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Uas ıst die Kındersendungl { | Liebe Hausfrauen! 
Ihe seh’ ıch mır jeden u m 


Di Nach i +. Dreh mal 
onnerstag Nachmit- Sera) 
a0 am! 















Heute kochen wir einen Löwenzahnauf- Nein, das ıst f . y N 

2 lauf in Schokoladensoße! ein ganz ordı- } \ Was jetzt | 

Te a TR | | närer Fern 1 — 
[ Das ist ja gar nicht BERN - BERR a ae 


„_ die Zeitmaschine! 


Das wird Eins sag’ ich dir, 
ihm noch wenn er keine 
leid tun! vernünftige Er- 
-T klärung dafür hat, 
\Y \ mach’ ich kurzen 
SL Prozeß mit 


DJ EB 2 En eg ihm! r 


u ’ 


TE 









Was jetzt? Zurück zu dem 
| Erfinder, der unsso „ _ | 
hinters Licht ge- 

fuhrt hat! { 












Nas ıst das für ein Ding hier, f ein... Y Dann ist es also ) ja 
ug‘ frag’ ich Sie? ein Fern- 4 nicht Ihre Zeit- 
er seher \ maschine? 












Wielleicht hat man Hoffentlich! Ich | 
uns in der Werk- | will auf keinen 

| statt aus Verse- | Fall, daß meine 
hen einen fal- Erfindung Ihnen 
| schen Apparat ın die Hände 

| gegeben. 


Und nicht von Natürlich nicht! Seit 
Ihnen erfun- {) wann erfinde ich Fern: 
den! Y sehapparate? ri; 












Irrtum! Wir kriegen die Zeitmaschine! 


| „ [Und wehe, Sie versu- 
Denn Sie werden uns jetzt ın die Werk- 


” chen zu türmen, Freund 












—i statt begleiten, kapiert? | |, u A chen! Da versteh’ ich 
E Ä = SE s keinen Spaß! 
Bo en - na a —— 
NG , Ne hass) HH 
I MR ‘ og j F | a rn 1 | 
IR“) | BER: 
ul), LERZ u 










BROS 


ir 
"| Fe 
— = 


 _ 








m 1 En tr 5 : \ 
IyY Das ist nicht der Apparat, den Wo ıst das richtige 
| | k_ieh zum Lackieren gebracht 1 Gerät? 


1 hatte! Tr se 
T AT | 
nn fl 












So — 


Wenn ich bloß nıcht so vergeßlich 
wäre! Den andern Apparat muls ich “ 
den dreı Kleinen mitgegeben 


7 haben! u 0 


Wenn ich mich nicht 
täusche, war ihr | 
Name Tick, Trick (| Ducks! 
und Track oder * 

so ähnlich! P —n 











FR N f 
| 
Huch! Was \ „ Genug! Das 
hab ich jetzt /\ reicht uns schon! 
N 


| Ab zu den kleinen Ducks! Dalli! 


tn, 
ze & ll 


0 SEE | u 









Au 
an _ A j z F ne dam „ ee j 
\ NE 


a PR 77 





ae 
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Hmm... wenn ich bis zu dieser 
Pflanze mit den messerscharten 
Blättern röllen könnte... hmm... 





Davornın ) / So, jetzt brau- 
dem Haus \\| chen wir dich 
| wohnen N nicht mehr! 


sie! / 



















Hi 
a, 






- 






Beu; “wie N. ‚Amerika ent- 
Klasse war das... Christoph Co- = deckt hat! 
’ ” \\ lumbus... | 


— re 





ERerE 7 
Huch! Seht ihr die / Hmm! Die se- 
beiden Typen, die < henaber nicht 
EJE race in unseren sehr freundlich 
arten kommenz, ee | aus! 






Aber jetzt sind die ‘Wann können wir 
‚Zwei Btunden um! /Onkel Dagobert 
| EN den Apparat bringen. 
























| Hallo. Kindert\ / Heißt ihr zu- \ / 23, Stimmt! \ 







| Seid ihr drei / fallıg Tick, n. ee 
die lieben klei- Trick und ie‘ Was 
) wollen Sie 
nen Ducks? |; Track? 


He 


= : u ——— ne | 
Gut! Wir ze | 


= HT | | 





Wir wollten nur Eure 










unseren Fernseher | euch versehent- | bringen 
abholen! “lich mitgege- ihn so- f | | 
i ben! fort! > [| | 










Kinder! Gebt den Apparat nıcht 
her! Es ist meine Erfindung! 
Schnauf! Prust! 


— Ze 
ia 
F- £ a 
u 


Grr! Still 


nn 





Bi TE gr ES 
| | IL Weg da! fi; 


ee =, 








Wie hat der \ Laß ihn! Wir brauchen 














PN m 2) 1 gm f Huch! Ba ne be- fieızt schleunigst den | 
1] (1 7 Y uff! Pust!___ a N Apparat! | 
Be N “LT + BERNER 








a et j & 





Los, gebt \ Andern- Zum Angriff! 


den Fern- /;falls holen 
seher Ä wir ıhn uns! 
her! “ 


Wr ae 
ara 
Ich zähl’ bıs (Komm, wir klettern| | Los, Brüder! Attacke! 


drei, dann... Mr  raufl 





_ Mehlbombe! Feuer! 


I EN Ka Fee 5 


Nasserbombe! 
Feuer! 





Feuer! 





\/ | Plastikto- \ je an \ 
maten zum /\_ Feen ) 
[ Abwurf 7,7 N 
fertig! I 
| Pr 
I FE ir Feuer! \ 


— ; — f \ ! 





Die Herrschaften 
sınd bedient! 


Reicht‘; 5 dau un 
ten oder darf's 
noch mehr sein? / 
Sie brauchen es | 
nur zu sagen! 


Noch ist das letzte Wort nicht ge- 
sprochen! Da vorn seh’ ıch eı- an und spritzen die 
nen Schlauch {|| | da oben run- 
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| Es ist eine von Herrn Düsen- 
trieb erfundene Zeitmaschine! 


2 


Der Mann in der Werk: 
art hät sıe aus Verse- 
/% hen uns gegeben! 

—_u 


m / " 
it 


Eine Zeitmaschine? 
Hmm... sehr inter- 


m / 


=—_ 


|: Es sind zwei 
"|: Spione hinter der 


ı® 


Li 
? ne Sorgen. Hier 
\ Zeitmaschine // kommen die 


“ j % er! | I 
P-- q,michrieain! 


l 
“ i 


Aber eın Ta- 
ler reicht doch 
/ nicht, um für 
‚, jeden von uns 

eın Eis zu kau- 


„geht jetzt in eine 
Eisdiele und leistet 
euch auf meine Ko- 
sten ein Eis. Hier 
habt ihr einen 
Taler! 


— 





Macht euch keı- 


Ich amusier' mich eın 
bißchen mit der Zeit- 
maschine, dann geb’ ıch 
sıe Herrn Duüsentrieb 
zuruck! Ihr, meine 
Lieben... 


F = 


{1 
E. 
nn 


Ru 


N za 


Wieso? Ihr könnt 
euch doch für eı- 
nen Taler ein Eis / 


\ \ Ja, natürlich... 


u # 
= —— Er 


zusammen kau- 


Laßt euch eben drei Löf- nf Dieser Taler war gewiß keine Fehl 

felchen dazu geben! Es /s_ HERNE: investition! Die haben ja keine 

wird schließlich höch- ‚:|:| 7/ Ahnung, was mir die Zeitmaschine 

ste Zeit, daß ihr end- el einbringen wird! 

lich lernt, mit Geld um- |[']° 
zugehen! 











4 In die Zukunft brauche ich nicht Ich suche in der Vergangenheit den 
zu schauen! Daß ıch reich blei- | Ort, an dem Käpt'n Kidd seinen 
Se —— m A be, VIE: © Bath a) Schatz versteckt hat, zeichne mir die 
| bereits! re —— Stelle an und 





berge den Schatz 
„ alleine! Hihihi! 


1 . u. 
N 
[; 
vi 


Er 


| Sehr spendabel | | Wetten, daß er mit Hilfe der Maschine | 
| war er gerade alle Schätze der Welt ausfindig macht, 
die's überhaupt noch gibt? 
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* Die mussen wir 
haben! r 
7 Dann suchen 
wir alle Schätze, 
die irgendwo ver- | 
-, __ graben sind|| 





7 Habt ihr gehört? Der al- 
te Geizkragen hat eine 
Zeitmaschinel,_ 














Die Panzerknacker! 
Die müssen alba 


mal, aul der) 
Straße! 


Schnell zu Onkel Dagobert! Äber 
| die Abkurzung! 









Nein! Es war eine 
Zeitmaschine! 





schine gestohlen? War’s nicht zu- 
ällıg ein Chrono- 
meter oder eıne 


Muckucks- IB 
? 
u | ah, 
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| Ach Sie, mit Ihren komischen Erfindungen! 


Lassen Sie mich in Ruhel Ich hab" zu tun! 








glauben! Vielleicht kauft er mir die [ | Räcker versteckt 


— 


Maschine sogar ab? Ä 
T [ 1 ß > ! ! \ A s u 
in I Bu 






X Kommissar Hunter hat mir nicht Ganzinder | / Ich möcht’ doch wie | 
geglaubt, aber Herr Duck wird mir Nähe... sen, wo sich die drei | 





Da! Der verrückte Erfinder! Den \\) | Halt! Besser ist, wir schleichen 
schnappen wir uns! Der weiß | ihm unauffällig nach! 


| bestimmt, wo die 
| drei Kleinen 
0. 


stecken! 
—— 


N 


R 


N 





/ Sag bloß, der Alte hat sich die Ma _ 


Er geht zum 
schine unter den Na- Ri 




















u 


yo 
a EL " 1 ftir. 
tl, 4 
> | : = | 


SMF = —_ 


Ä SH Naeh. Sr 
URS > u, 





5 7? | Halt! Stehenbleiben! 
Könnte gut sein! ja schön, Dan EDER ame £ 
Aber wir holen /{ nur müssen wir Keine YA 
w u. ß 










































sie uns zurück! vorher den | Bewegung! ‚# 
| ii \ | 
Den Erfinder 
En { kampfunfä- Fri 
In 2 )  hig machen! 


F 







Da! Das ist der 

” berühmte Käpt'n 
Kidd, wie er seinen Schatz 
vergräbt! 






j Phantastisch! Jetzt brauch’ ich nur noch 
den Punkt auf der Karte 
zu markieren, 


/ 
®) 


Hände hoch! 
eine falsche Be- 
wegung! 


Endlich gehört die Maschine her oder 
Zeitmaschine | esknallt! 
1 





Irrtum! 
Endlich gehört 
sie uns! 


Gib sıe her, aber nicht umdre- 
hen, sonst passiert was! 


a \ E 


Haha! Der Trick hat toll 
geklappt! 


Jetzt gehört 
sıe uns! 


Schnell weg, Brüder! 
Ich komm’ nach! 


‘ Was denn? 
Da schau! | 





Die mussen wir schnappen!/ 


)\ 


Grrr! Die dreı Racker! Sie 


1urmen mit unserer 





ei un 
! ee, Y u A r Pin Kr 
a Ber | in en - 
4 = gi „\ 1 BE ’ 
i j | 


Maschine! 


Beeilung 
Kumpels! / 





So! Die sind für eine ) 
Weile kaltgestellt! 


Da vorn | Klasse, ein Taxil 
sind sie! — “ Schnell rein! 


Te 


Be 


Halt! Jetzt hab’ 
ıch euch! 





#6 


—f- 





I a 





Fahren Sie die beiden 
Typen zur Polizei! 


Die zwei wären wir los! Äber 
die drei Panzerknäcker, ich 
weiß rficht... 







Da sind sie! 
Wir haben 


az ee 1 
50! Jetzt gehort die Zeitmaschine endlich u 


| u ung! BEN r 








DT en Sl 
F [ 
f 


a urn \ Won wegen! Habt ıhr Mi 
——— euch so gedacht!” / 











Die drei Kleinen 


Ihr werdet noch euer blaues Wun- 
| verfolgen uns! 


ki der erleben! F 











Was seh’ ich? Los, 
springt auf, Kum- 
pels! 


möcht’ ich 
sahen, wie dıe uns 
einholen wollen! 





ID 


zu 3 —— - = ; - Wr; = = - 
ae ren Von wegen! Habt \ Achz! Uffl Ich | Halten wir kurz 
Sn 


ab! | mehr! ja genug Vor | 
| 5 | sprung! ji 
F F 
ge 
| 
| in h 
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Mit dem Apparat{ Kommt, wir 








sind wir bald rei- schauen mal ın | Wie wir EEE 
cher als der alte unsre Zu- | reich sınd! Hihi! 
Duck, wetten? kunft! 







Fu 


i Be 
br Bi" j! vn r y 






Das soll uns-)| Seufz! Im 
re Zukunft Stadtgefängnis? 





Wenn dıe Zeitmaschine die Wahrheit air - sahlecht YDas 


Vom Kummer sagt, sitzen wir schon in der Tin- rt vor Angst! r’kann ja 


Pe | , nn te! "heiter Wier- 
überwältigt | Ei FT er V  sani 
über derart AERO: \ War —n F A 
trübe Zukunfts- n - Zr 


aussichten, 
| merken die 
Panzerknacker 


nicht, wie 

sich einer der 
kleinen Ducks 
an einen Wei- 
chenhebel 
heranschleicht.., 








Wenn ıhr eıne Ahnung hättet, 


| Tick legt den Hebel um und gibt seinen 
was jetzt mit euch pässıert! 


Brüdern im Hınterarund eın Zeichen... 





Tun Tee — 
AL Da! Tick hat’s ge- 
4%: schafft! Jetzt rollen die 
Gauner aufs tote 
Gleis! 


| Diebe! Her mit der 
Zeitmaschine! 


RENT? 
SUCHT 


VISS 2 Ri ” A, 
ge N 


n__ u, IM 












Bloß weg hier! Die \/ Volle 
bringen alles fer- Pe Kraft voraus! 


— 


tig! Die kenn’ |] 


| ich! / Ä Tr > 
IB N\ re 


Da! Die kleinen X Schon 
Ducks! wieder? 






" Waaas? 





\ 


ib 








Haltet den \ | Geht sofort 
Mund! - nach Hause! 


la 


| m (ÜE | 
a N | 


So! Die sind wir los! | 





Dann rasen die Panzerknäcker mit Voll- 
dampf aufs tote Gleis... 





Hände hach! Na ıhr wißt ja ) 
was euch wieder mal” 


0 
A) &= TA a 


hluht! 


Jetzt mussen wir 
schnell die Polızei Bemunhiı 
 alarmieren!,/ euch nicht! 
a Wir sind 
„schon da! 


Die anderen beiden Übel- 
tater sitzen bereits ım Kıtt- | 
chen! Dort wartet man 
“% schon auf dıe restlichen 
dreı Ganoven! 


= ur 
Meine Zeitmaschine! Sıe mussen mir 
Total Zertrummert! 4 eine neue bauen! 
Wie ıst das möglich? \ 





“ Außerdem könnte ich es gar nicht! 
Die hier habe ich rein zufällig erfun- 
den, wissen Sie? 


Ich zahle Ihnen auch Y Nein, nein, es ıst 
eine Zilliarde! weder gut in die 
| ukunft zu 
schauen, noch 


wühlen! „> [IR . 






Pu 

Wie? Und ich ha 

if be einen ganzen Taler 
in das Unternehmen 








“ Seufz! Ich werde in den nächsten \\ 
@@-| Wochen den Riemen erheblich en- | 
ER ‚ ger schnallen müssen, um diese 

Tr \ 


ÄArmer Onkel 
Dagobert! 
Daß bei ıhm 
auch mal was 
schief geht? 






Ausgabe wieder einzusparen! 








£ 






! 





Die Zeitmaschine hatte sich doch 
Fr nicht getauscht! Seufz! 
Panzer- 
knacker 
indessen 
beginnt 
ein recht 
arbeit- 


samer 
Lebens- 
abschnitt... 
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Am nachsten Daß die Panzerknacker hinter Schloß und Rie- 
Tag über- \ gel sitzen und ich wieder ruhig schlafen kann, 
denkt Onkel ist nicht zuletzt euer Verdienst! Ich habe daher 
Dagobert dıe beschlossen, jedem von euch ein Sparbuch mit 
jüngsten Er- | einer Einlage von je 3 Talern zu schenken! 
eignisse und “ 
bestellt Tick 
Trick und 
Track zu 









Wenn's wirklich eine Belohnung )__ 


sein soll ee 
Mitch Bar auf ) Schon | 
:darın x ı die Hand! A gut! 





( Wir wollen ‚ollen lieber I— 


—7 wuäs anderes! zahl uns || Zn; ee 
BE bar aus! £ = a Zr 





Hurra! Schnell } ” Diese Jugend! Keinerlei Sinn fürs Sparen! Wenn 
ıch denke, daß ıch in ıhrem Älter bereits Sparzin 


ins Disko- 
_ sen eıngestrichen habe! 


Center! 





Da! Das neue Doppelalbum ist raus! Mit 24 neuen Titeln! Kostet \ 
20 Taler! Wenn wir zu Onkel Dagoberts Geld noch was drauf- 
legen, reicht's! r .— <EE 


Aber leise! Onkel Donald TE | Der kriegt's glatt fertig und 
— darf nichts merken! nimmt uns die tolle Belohnung 
u wieder ab! f 


Keine Y Der schläft mal wie- “ Und sägt wie ein Waldar- 
Angst! der tief und fest! | beiter! 








RT 


I unse] Y | x \ \ 
S AR Fl | \ 
a a 
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En 


BD 
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SCHRILL! sag Ga = 


nassen 1 re 
| j BAR f % Fu 


Fa N 


“2 <1p90 
Be a 


_'" Wr, on 
EN ENN 





— 
En  r——n 


“ BLUBBER! \ 


Was fur eın schrecklicher Alp- 
traum! Rhinozerosse! Löwen! 
Schlangen! Kannibalen! Mir 


dröhnt der ui 
u 


BUMM'! BUMM! SCHRILL! WINSEL! STÖHN! 


a == == ı 
Wie? Es geht noch Ku 
weiter? Träum' ich — z 


"oder wach’ ich? 


ich, woher das Jaulen 
kommt! 





Bin bloß gespannt, was die | rn ' 
Racker jetzt schon wieder Aufhören! STAMEF! ie 


Ich habe gesagt: 
Aufhören! 


 Psst! Stör jetzt 
i bitte nicht! 


e - ur ; 
Psst! Set \ 
„7 dich dahin! |} 


& 


SA 


DRÖHN! KLANG! TROMMEL! RÜHR! 
BUMM! BUMM! HECHEL! RASPEL! KNURR! 








 SCHLUCHZ! ZIRP! BLUBBER! 
RASSEL! KNURR! BUMM! 





Habt ihr gehört? Gejaule 
nennt er das! 










Hat keinen Dunst von 





Das ısı 
ein Millionen 


") 





Das ist Clay \ 
Klampf mit sei- | 
ner elektrisch gela } 


denen Gitarre! / 


| | Und mit dem } 


\ en 


Weißt du, wer da ) 
spielt? 












Jetzt reicht's mir aber 
_ mit diesem Unsinn! 










| So! Schluß 
1 | D jetzt mit dem | 
| 1 Affenthes-“ 
| ter! 













Fe 


Nein, bitte \ 
1 Fa ee 
A 1 de 


..wer in diesem Haus der 
Erfolgreichste 
ı5tl 


folgreichste 
"Rockmusiker 


mm... dann % \\ ( auf unserem 
ig’ ich euch... \\ 


Planeten! 





| A Ojel Was machst du? \ 
NZ ZA Y Das ist eu- 
Set, Fl H re Schuld!) 


re 





7 Ihr habı ganz richtig verstan: \ 
| den! Holt sofort euer Spar- 
schwein! 4 


Unkel N 
Donalcd! 


Wenn ıhr mich nicht mit eurer Kannı- 
balenmusık geweckt hättet, hätte ıch 
nicht das Fenster zertrummert, und ihr 
mußtet es nicht ersetzen! Jawohl! 





Komisch! Das Sparschwein komm: 


Das kannst \ / Keine Widerrede! Ich Elche 
mır sö verdächtig leicht vor! 


du nicht ver- \\ lass’ mich nicht umstim- 
langen! “_men! Wo ist es? 





Hände weg! 
Das gehört 





| Ich will augenblicklich wissen, warum 
das Sparschwein so leicht ist! 


Was? Wallt ihr mich et- ‘ 
wa über meine Rechte 
und Pflichten be- 

lehren? 









Wenn du’s unbedingt wissen 
willst, wir haben damit was 
für unsre musikalische Bil- 
dung getan! 





Schluck! Was, nur sechs 
Taler? Raus mit der Spra- 
che! Wo sind eure Erspar- 
nisse geblieben? 


























7 Versteh 

Grrr! Was  % Wir haben die Plat- ! doch! Der 

soll nr ir ten der beruhmtesten : hythmus ent- 
ask i Pop-Gruppe gekauft! | naus? pricht unsren 

. otorischen Grund- 


bedurfnissen! 








fWıir wollen wort-\[ Gere! Wo ist er? "Achtung! Er sucht nach dem \ 
Iose Kommunı- | Wo ist er? Teppichklopfer! 
cat Mr u mm 
\ Weg von Re: A Das lassen wir uns 


nicht gefal- 
len! 





pressıon und Au- 
tät! 





Wo seid ihr? Kommt sofort raus! J Ahal Versteckt, wie? Das hilft 
Ich befehle es! Ä n euch wenig! Wartet nur! 


Hihihil 


Wenn ich schon 
[ diese Fremdwörter 
‚ höre! Wie die schon 
_ reden? I! 





7 Sa, das reicht fürs erste! Und die sechs restlichen 
", werden von mir beschlagnahmt! 
| 







f Nein, nicht! Wir brauchen \ 
ij! das Geld unbedingt! | 


1 
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| _ Paukstock Du weißt aber | | 
jr wollen doch mıt Was wallt ihr auch gar nichts! Dort gastieren L 
Zug nach Paukstock | denn ın Pauk- er die Rolling 
dem van 0 siock? Dort findet doch, Bones! 
u £ eın Pop-Festi: g: en 


uni \val statt! f - 
N Tl A Ein historisches 
1» 1 | Ereignis! Das kön 
| 
‚I YR 







\\ ll % nen wir nicht ver- 


I TAI säumen! 























Wenn ıhr euch einbildet, ich gebe \ if | 

euch das Geld für die Fahrt, seid ıhı Was ma Ohne Geld | Es sınd 120 

auf dem Holzweg! chen wır kommen wir! Kilometer! 
— A [denn jetzt} (anie hin! Ier= 








| ' / 4a, aber wie sol- = 
HL kommen? ıst eben hoff- / Wie / wir Onkel 
nen wir nicht en | nungslos wär's... Dagobert 
mehr über Roc u im ae L anhauen 
i m | 


würden? 








musik mitreden! 





f u: 
Es könnte ja \/ Wersuchen können| | Wir sagen ihm, daß wir auc 
sein, daß er heu- } wir's jal | | bereit sind, das Geld wie- , 4 tut 
te ausnahmsweise N der zurück zuzahlen! an! L; 
mal großzügig ıst! | IE 





VWollkommen 
ausgeschlossen ! 


soll euch 60 
Taler vorstrek- 





Das Wort „vorstrecken”| I Wie soll man da je seınes Le- 
bringt mich an den Rand | bens wieder froh werden! Seufz! 
eines Nervenzusam- | ae pr = 

menbruchs! 





_ Sm 

' Da ist einer nıcht Keiner von beiden 

|besser als der „/hat auch nur eine 
_Spur Verständnis 


jetzt verlangt es schon die Kın- 

der nach meinem muhsam zusam: 4, 
mengetragenen Gold- 

l talern! 





Ich fürchte, wir | N Tagesordnung: „Wie kommen 
müssen uns was N) wir nach Paukstock, um dort 
} RT am internationalen Popmu- 
| sik-Festival im Großen Saal 
Ich führ‘ der Stadthalle teilzunehmen? ' 


den Worsitz! 





Hast du N 


einen Vor.) erst die kleinen 
‘ grauen Zellen 





..kommen 
wir nach... ; 


Ich schlag’ vor, heut nacht zu Sf Gut! Abstim- 


starten, wenn Önkel Donald | 
ur — — 
NN TP> —— | = ae | 
4 } ! bt F = = R =. j 
j " | 
















‘ Beide Vorschläge einstimmig ange- 
nommen! Die Sitzung ıst ge- 
schlossen! 


Wer für den Vorschlag von Track 
ist und fur den Zusatzvorschlag von 

Tick, hebt eıne Hand, wer dagegen fi 
ist, hebt beide Hände hoch! 


Pi 





Am gleichen 
Abend... 


Tot mi an N 
II) \ | ! 4 





Hihil Jetzt hat er sich völlig | Klasse! 
verwickelt! So was... 


bringt nur 
Önkel Do- 
nald fertig! 


mans - = 

Heut bın ıch zu mude, ur | : Hıhi! Morgen sınd' 

euch zu bestrüfen, Aber ' wir angst uber alle , 

| margen, mörgen gıbt's ii | s Berge! ! 
f j a 


‚dafur dıe doppelte re u ER 
>= Portion! u F | 
EN en 1:3] 


Bi 





Da kommt 
ein Auto! / 


Los, winken! 
% 








jemein! “ Und | Da kommi | 
ahrt eın- (läßt uns | 

| schon das 
ch vorbeil/| 


| et u \ Auto! 
| u 







zısCcH 




























=, NE 
u u ee 





Das versteh’ 
ich nıcht! 





wißt ıhr was? Wir drucken h F Es braucht ja nur ein ein- 
auf die Tranendruse! Wenn } ziger anzuhalten! 

wir so schluchzen, wıe bei | 

unseren Popsongs, halten 

die glatt vor Mitleid an! 


“ 


Wir sagen einfach, wir 
hätten keine Eltern mehr, 
l MA RR 


1} h, : j' \ \ r ; 
, a er 
Fe "ie | 


A ; n  » 
I a 
© 9 Won 


: N E 
u Pas Pr: 

















” Schluchz! \F 
+ Schluchz! “ [ 


2. 


Be zi I 






h "Buhuuul\ | 
Buhuuu! ) 
See 









Fr ge a 
1% m rin 
1 ey #9 
nn RR; u Pr 
a A| ‚ 
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Ja, was ist denn’ Warum 
| weint ihr_ denn sn? 
Buhuu! Wır sind so 
allein hier draußen! 


Und es ist sc 
dunkel! 


Ihr Armen! Habt ıhr 
denn niemanden, de: 
sich um euch kum- 








7 Nur einen alten \ 
Großvater, aber 
der wohnt weit 


ben keine Eltern ‘% 
mehr! 





Hört auf Fu weinen! vi 2:7 
MP Ich bring’ euch zu a 
n ihm hın! 


> 
M 





Hier Autobahnstreile Erna Huber! Ich habe 
dreı Waisenkinder . 
„ aufgegriffen... 


Sie meinen, 

die Kınder 

sind ausge- 
rissen ? | 


er. meister | 
ın der Strand.. 


ch geb’ nur rasch der Zen 
_ _trale Bescheid] 


(Schluck! Polizei) N, | 


Wein, das nicht! Kann ich sie zu 
ihrem Großvater fahren? 


ne = 
In Ordnung! = 


-- — "m, . v 
3 a 3 
! x u hi 
’ i } . h 
— Han 
r - 2 - Pr hi 
| Tr 2 . . 





nicht nach Paukstock 
fahren... 

Schluchz! Seufz! 
\ Buhuuul! R 


Ich hatte nur überlegt, wie 
ich mich unterwegs wachhal- 
| ten soll! we 


hi 
Oh, das machen wir ) i 









ö Das ist 
aber ein 
hübsches “ noch nie was von den 
Lied!  Beagles gehort? 


N BE #9 





Hübsch? Irre ıst das! Sa- 
gen Sie bloß, Sie hatten 









Hört auf zu weinen! Natür- 


lich bring’ ich euch S 





„Sie nimmt uns mit, Yeahl 'Yeahl \ | 
Sie nimmt uns mit, Yeah! Yeahl' Ss 





w 
Der Song stand an der 
Spitze der Hitparade | 





Donnerwetter! Was ıhr alles wißt! Ich bin schon Y Danke, 






















| 
g, aber ıch merke, daß ich noch eıne Menge Hier ısı erst mal | Herr Leh-_ 
yon euch lernen kann! Fa ein Kaugummi F rer! k 
\ — _ zur Stärkung! A 
l ri 
Wir geben Ihnen gern Pr -g ee L 
I — in ; 


Nachhilfeunterricht! 


— 


F |; a 








Fu, 












‚Schmatz! Schmatz! ‚Seht 


[ 
J\yhr den Mond da oben 


r- ri u + 
"ı_ schwe-eben... 
u 


if 









7 


IGähn! Hab’ ich gut geschlafen! Heut fühl” ıch mich ausgespro- 
_ chen in Form! 


Und so schon geträumt! Tu ER er 





| Dafur werde ıch den Kındern ..Unkraut jäten, den Zaun neu strei 
ihre Strafe erlassen. Äber nur un- If chen, meinen Wagen waschen... 
ter der Voraussetzung, dal sıe A 1 
mir das Frühstück richten, Ge- /F} 
schirr abwaschen .. 


Schluck! Die Betten sind leer 
Und nıcht zerwuühlt? 


heißt, daß sie ausge- | ...um nach Paukstock zu führen! Ohne | 
ruckt sınd,.. meine Einwilligung! Grrrrr! 












Ich pack’ euch am 


f | | 
nn Euch werd’ ich helfen! Schlafittchen und ver- ; 
en Wartet nur! | ‚ frachte euch nach Hau- 
| Ä _se, ihr an 
4 = Y | 








— 


Zn 
















—— 


B_’ Pain) 












in 


WILLKOMMEN 


Schluck! Da ist ja was los! 
‚Sieht aus, als erwarten dıe hier eı- 
nen Stantsbasucht 


Besser, viel 
besser, Fräu- 
leın Huber]! 


Ja, da staunen Sie, = 
= 
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e \/Es gibt sogar ei- ' Tree 
Hier, der Bürgermeister ns or. a ‚, |Geh heim und 
fährt den Rolling Bones | ein Trubel 


Ä mpfe, ( 
entgegen! Er übergibt ihnen | ) \ 
die Schlüssel der Stadt! u ' ? J 

ji " | ’ 
4 





stopf Strü 
UÜma 
Be | 





——_ /29? 1 Pahl Trau 
E\ keiner über 20! |; 


le 









f Aber dagegen 





Der Typ | Wie kann man nur... 7 äöt sich was 
i | „mit so einem 
N Mulleimer auf 
Rädern durch 
nn die Gegend | 
tr T S fahren? 
n a BEER, 
SS 





Huch! Wer Y Sag bloß, das ıst 


ist denn das? unse Frauleın Hu- 
ber? 


I fs Dufte Pu Rpe, , 
was? )r | 
iD 


br Rage 


lar! Ich hab” auch schon eıne Melodıe 
im Kopf! Die wird be- 
stimmt eın Hit! Bald 
wird man auf der gan 
zen Welt nur nach 
einen Song FT 


Nennt mich bitte nicht mehi 
Fräulein Huber! Ich bin May 
Bleming! Der neue Stern 

am Popnsonghirmmel! 


"Schluck |! ! 
Eıne Sangerin? | 
















I,.In diesem Wagen !uhr 

ich bıs 
ıerNner.. A 

Drei Freufe_ 

e traf ıch, 

ie ich frug’... i 

u u GE u 






Phantaästisch! Ein Hel Da komm 


echter Pop-Song! 





der Zug! 


/ 


| | = | 
2, \ \ 
ihn Be 


—, 
/ 






WILLKOMMEN 
Ä '/B cs | \ ]] 
) 


/ Die Gute ist ganz aus 
dem Häuschen! 


Fe f— 
5 | 


| Bu H en - | 2 > 1 | 
PIE WOSS „ı 
u —_ a m’ f 


en 


| 
_., 










ia I Gleich fängt in 
der Stadthalle das = 


Festival an! | N 
Ku mit? 2, 

mit? En rar: 
du Na- ' | 


turlich! 
Nichts wie 
hın! 





, Über 120 Kilo- on 


meter muß ich diesen — 
Rackern nachfahren! 

ürrr! Aber wartet, wenn ich 

/ 
dort bin! 











Verehrtes Publikum! Sıe alleın ermit:- 

teln durch dıe Stärke Ihres Applauses, 
 gernessen an diesem Äpp- 
Al lausographen, den 


i der Stadt- 
halle von 


Ri ANUNY ü 


I — 


UT 





Fi F- "u \ 2 
Vor dem Begınn ın wenigen Minu- ) tunen Hein 
ten konnen Sıe sıch noch das In- j ar 
strumentalmuseum ansehen! F UN 

\ schauen! 


Kommt, das 


K ; sc 
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Dal Die Holz- V Da! Die Dampftrompete von Tommy 


harmonika von _Trooot! jr 
‚Sonny Dong! 


Oh! Die elektrische Gitarre von Bob 
Bylanı! 


damıt nıcht auskennt, \ 
kann leicht einen 
. Schlag bekom- 


\ pichklopfer 
| ı._nıcht dabei! 





Achtung, 


Aus dem | | Ich hab’ zwar keinen \ Onkel Do- 


ke Weg! /) Teppıchk lopfer, aber 


/ = 
el e Nanu? \ die Gitarre tur's auch! a 
\ } 


& 
| 
NZMK 
ar lyr % e 

u 


+ 


I. Grit ann 
|] Grrrr! 





ee Grrer! liinih! 


Das ıst echter W 
Beat! Brawo! 


u 
4, 
& '\ 


” Phantastisch! Das 
übertrifft alles! 


A Aisch 


Ein überwältigender Triumpf! Die ander | 
brauchen erst gar nicht mehr aufzutreten! | 


Ir 





Hier Ihr Gewinn! | 
‚, Eine on el > Grrr! Nach | 


Sn | eine —. 
ar ® 


SUR u& 





NS 


an 
Pr | To 
FE 
a 
' 


En 


R EN - 
RN ne 


ich nfeif” auf Ihre 8 
dämliche Schallplatte! 


Das soll wohl ein Witz ig 
tt sein? 


Aber Onkel Y Die Schall- | 
Donald...’ platte ist doch 
u I\Ti ausGold! Sie 

| wiegt be- 
"stimmt 10 
Pfund! _ 
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Schluck! Aus Gold? 


Und wiegt 10 Pfund? 


Schade! Die Platte findet er 


im Leben nicht wieder! Das 
Wasser ist hier 20 Meter tief 
Und der Grund bedeckt 

mit Korallen-) 7 

riffen und ey 

Schrott! 


Na, Onkel Do- 
nald? ' 
Keuch! Prust! \| 
Nichts! Laßt mich nur || || 
kurz Atem holen! Dann 
geh’ ıch sofort wieder | |: 
auf Tauchstation! _- 


Gib’s doch auf! Genausogut kannst \ 
du eine Stecknadel im Heuhaufen | 
| suchen, | 
Das ist mir gleich! Ich geb’ nich 
eher auf, als bis ıch die Platte _ 
gefunden hab’! 









Alles eine Frage der | | 7” D = 
| | enkt ıhr 
HUNGER ISPR: EINEN { auch... 
fi „was ich 
\ so denk‘? 





„Such dir einen ] 
Schatz, Baby... 
yeah... yeah..." 




























F Wahrend 
der Vortuhrung 
unterhält Sie May 
Bleming mit ıh- 


VELTMEISTER. | 
SH 
IM TAUCHEN 













'Sıe erleben jetzt den 





Ä u bist ein If en neuesten 
| ws N 1873. Tauchversuch des Re- | 5 
Ka Kordtauchers Donald Duck 









Eintritt 10 
Kreuzer! 
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Pr ier sehen wir Donald bei seinem 










Nichts zu finden, ab- 
solut michts! 


F 
F 
| 
(® 


|) y u; 





..als plötzlich Glücks- 
pilz Vetter Gustav am | 
Strand aufkreuzt... 


WNanu, was macht ihr denn 


hier, Kinder? ,— _ 
Wir warten darauf, 

daß Onkel Donald wieder 
auftaucht, Er ist da unten, 
weil blablablablabla... 















Da taucht er } Hihil Prustet \ 
auf! if wie ein See- 


GURGEL! 
PRUST! 
BLUBB! 


Zur, BEE: 


ur 
DR — 
U ie 
ji 
De 
u 

en 


Dann tauchst du mit der Schall- 
platte auf und trittst mir als Be- 
lohnung die Hälfte ab! Will sa- 
gen, genau fünf Pfund na 
| - Ausge- 
schlossen! 


Ich mach’ dir einen Vorschlag, Do- 
| nald! Du weißt ja zur Genüge, daß | 
ich das Glück gepachtet habe... / | 


„daher könnte ich dir blindlings die 
richtige Stelle bezeichnen... 


Kommt nicht in die Tüte! Du hast 

ja keine Ahnung! Ich bin ge- 

räde selbst in einer 
Glückssträhnel 

Wie du willst! 





Wieviel Leute haben 
bis jetzt bei meinen F“ zer gezahlt! 
| Tauchversuchen zuge- ,; — 
nn schaut? + 


Damit belaufen sich un } 
‚ sere Einnahmen im 

Augenblick genau 

auf 8352 Taler! 


Hihil Noch bin ich zwar kein Mil- 
liardär, aber ich bin auf dem be- 
sten Weg dazu! Ich weiß auch 

schon, wie ich das Geld anlegen | 


werde! 
z 








Dann beweis’ ich euch endlich, was ich kann! Und den Erfolg 
lass’ ich mir weder von dir noch von unserem Superonkel 


|. vermasseln! Merk dir : 
das! Na, dann viel Glück, | 
| - Donald! | N 
ı nu h; 
Ne 















los! 


Onkel Donald! Wir | SUR 

| | OÖ hiıelst | 
Einen Monat haben eine kleine C: Sc 1] ß | 
se Zwischenbilanz ge- m 


Entenhau- ! r 
sen... 


Die vereinnahmten 8352 Taler : Ganz einfach! Wir haben 
sind ınzwischen auf 6794 Ta- / Schluck! | | mit dem Abzahlen der drin- 
ler zusammengeschrumpft! “Wie ist denn| | gensten Rechnungen bis 

: { das möglich? | | jetzt 1558 Taler ausge- 





Wenn das so weıter geht, sınd wır spatestens Yi 
ın funf Monaten pleite, und allerspatestens ın \ ni! 
sechs Monaten mußt du Onkel Dagobert auf den / ——— ——— 
Knien um ein neues Darlehen il # 
anflehen! 













6794 Taler sind kein Pappenstie!! 
Glaubt mir, in den nächsten Tagen 
fallt mir gewiß etwas eın, wie ich den 
Betrag gunstig anlegen kann! Ja, ich 
zeig’ euch noch, was für ein Finanz- 
genie ich bin! 





Du bist ja \ 
ganz schön von 


dir überzeugt! |} 
Pe; 








7 Ohne eine tuchtige Portion \ | | Und merkt euch eins: wenn ich mir 

‚ >elbstvertrauen erreicht __ mal was in den Kopf gesetzt habe, 

T An nıchts ım Leben! N. = ix m — .. ai dann erreich’ ıch 
Fi | [| esauch! 


zwar auf der Stelle!| [L° a Son 

Er | anu? t 
Damit ihr mal seht, | x | Na en 
was ich unter Ent- | u 
schlußkräft verste- 





schweif zieht genauan Enten- 
hausen vorbeil 


Th . = Fo; ' r j 
f Onkel Donald! Hör mal! N £, Ä Pah! Die Zei- 
| | | j | tungen schreiben 


f Star mich nicht! 





Na so was! Hat die ganze Stadt jetzı 
plotzlich einen Heimwerkerfimme| 
lügen wie gedruckt! Kommt 
mit, wir machen einen 
Spaziergang! | 


Ob ein Seil 
wohl genügt? 


Schluck! Die 


Leute sind wohl alle über- } 
geschnappt! 









Sogar bei Onkel Dagobert wird ge- | 
hämmert! Da frag’ ich gleich mal 


= nach, was eigentlich 
u los ist! 


Ich kann dich jetzt nicht | 
— —_ brauchen! Wer- f 
schwinde! 


u 
I 
Er 









—, Ei 
Aber ich will doch gar 2 —o 
nıchts von dir! Mich interessiert 
bloß, warum ıhr alle so wild 
am Haämmern seid! 





Sag mal, lebst du denn aut dem || Genau das bin ich! Deshalb unternehme 
Hast du nıcht gehört, daß ein Kome:- _ıch ja auch etwas! Und jetzt stör 
tenschweif hier vorbeikommen wird? ln 0 __ mich nicht länger! 


* Und davor hast du 


N ( Angst? Du bist doch 
sonst 50 realistisch! 















Verstehe! Die fürchten die Kometan- 
ziehungskraft auf die Erde! Deshalb 
machen die Blodmänner alles 
re © dingfest! yr . 


Ich bin zwar kein Gelehrter, aber soweit 
ıch informiert bin, zieht die Erde den 
Komezen an und nicht umgekehrt! Das 
einzige, was man in so einem Fall braucht, 








ıst ein Schirm! 
— a7 Z 








er — Ü er, Ar 
Die Lage ist sehr \ . 
ernst, Herr Kollege! 


Wie weit ist ur? 
der Komet noch 


entfernt? f 
| is 








Nach meinen Berechnungen gerät dıesmaäl 

entgegen allen physikalischen Gesetzen, 

die Erde in die Anziehungskraft des Mete- 
ors und nicht umgekehrt! 


Wir laufen Gefahr, 
ın den Weltraum 
mitgerissen zu 
werden, Davor 
mussen wir uns 
schützen! 


Natürlich! 
Aber wie? 
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Inzwischen in der Sternwärte von Entenhausen... 







Nur noch wenige Licht- 
jahre! Bald hat er uns - 
erfaßt! 





Der Meteor wırd von eıner ge- 

heimnisvollen Kraft angetrieben! 

Ich persönlich bın der Meinung, 

daß es sich dabei um atomarga- 

laktische Komponenten han- 
rt delt! 


Schluck! Sogar die Professoren in der 
Sternwarte ketten sich an die Erde! 


Hört auf mit eurem Gemeckere! 
Freut euch lieber, daß sıch euer 
Onkel von dieser älbernen Panık 
nıcht anstecken läßt! _ 
u — Se 


Pa 


Na sollen sıe, wenn sıe so blöd sind! Ich 
| mach’ jetzt einen Angeläusflug! Was soll's? 





Na, fühlt man sich hier draußen nicht weit- |] [ Schluck! Entenhausen sieht aus 
aus wohler als in der hämmernden und to- wie eine belagerte Festung! 


| Be 5 | fr; 5# Alles dunkel! Jeder 
Shih ia u schgn .,7/| FI ff hat sich in seinen vier 
fahren! Es ıst schon spät Wänden verbarrikadiert! / 





Hurra! Einen solchen Salm hab’ ich 
noch nie gefangen! Hoch leben 
die Kometen! 


Umso besser! Dann fahren wir moör- 
gen zum Fischteich angeln! Da ıst 
bestimmt niemand da zum Aufpassen, 
weil sıch alle zu Hause verschanzen! | 









| | Kein Aufpasser weit und breit! Wir können Ich frage mich, wie du nur 
so viel angeln, daß es für die ganze nächste /{ so ruhig und gelassen bleiben 
Woche reicht! Ka We kannst! 








Wir sollten jetzt heimfahren, RER) Doch ein paar Minuten später.. 


Ich denk’ ja nıcht drı an! Erst mach’ e —_ 
[ ch hier ein Nickerchen! Was kum Schluck! Was \ Was 


\_ mern mich die doofen Kometen! ist das? 





Schreck! Was seh’ ich | 
Das ist doch... 
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A Schluck! 
1E ' Na ıst denn 
\ hier die 
„ nächste 

Höhle? 


Hilfe! Hilfe! Onkel Do- 
_L__, nala hilf uns! 
SE ja 


Vf GEF da wu 
( 


Sıe rufen um Hilfe! 
Sie brauchen mich! 


Ojel Gerade noch geschafft! Aber 
wo sind Tick, Trick und Track ge | 


> _ blieben: „un———— 


Nein! Da! Der Sturm \ 
reißt sie fort! 





Wir sind verloren! Jeizı 
hat die Windhose auch On- 
kel Donald erfaßt! 


Hätte er doch bloß auf| _ 
uns gehört! Jetzt istes / 
zu spät! Fl, 


Hilfe! Mir wird schlecht! Los, halten W| hr müßt es machen wie ich! Ver- 
wir uns an einem Meteoriten _Ä| | sucht einfach, in der Luft zu 
fest! | | u schwimmen! 


= — 





Onkel Donald schafft es nıcht 
mehr bıs hierher! 


7 Wir mussen ıhm 
helfen! 


Zieht mich : 
‚rüber, Kın- \ 
der! 





En 


G Hilfe!) "Beruhige dich, Onkel Do-)] 
I, 





Da fliegt ein dickes Tau! Damit 
könnten wir es versuchen! 





m { nald! Wir haben dich ja 


[1 





——— an der Strippel 


- — pP 





5o kann sich auch 
Onkel Donald mit 
Hilfe seiner drei 

| Neffen auf einen 
der großen Meteo- 
riten des Kometen- 
schweifes retten, 

um sıch von hier aus 
dann traurig mit- 


anzusehen, wie sie 

sich unaufhaltsam 
| von der Erde ent- 

fernen... 





Alles meine Schuld! Ich habe euch in 
dieses Unglück gestürzt! Ich bin sin Pr 
Versager! £ 


us 
a ' (OT ses endlich auf, dich 
N | selbst zu bemitleiden! 
| ” Fe hilft uns auch nicht 
weiter! #l 


Sn | Er 


- 7 = 





er 








So entsteht in kurzer Zeit eine 
geniale Notbrücke... 


Die Astronomen hatten 
recht! Hier gibt's sogar 
Wasser und Luft! 


...DI5 Sie 
schließlich im 
| Zentrum des 

| Kometen ei- 

| nen wesentlich 
größeren Me- 

teoriten errei- 

| chen, der sie 

zunächst an 
die gute alte 

| Erde erinnert... 
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en j 


Wir müssen etwas unternehmen! 


Als erstes laßt uns versuchen, mög-', 
lichst viel Material an Land zu 
ziehen! 

— 


—_ 


„auf der der kleine Trupp von Me- 
teorit zu Meteorit klettern kann... 


Da, schaut nur! So- 


‘Pgar Obst wächst 


Er 


F 








Doch unsre Freunde sınd nıcht alleın! Aus 
dem Innern des geheimnisvollen Kometen 
werden sıe ärgwöhnısch beobachtet... 


| met! Mampt!! Eın Glück! Sonst; 
Schmeckt! „/ wären wir hier | 
-/ mutterseelenallein 


a 


5 f ——_verhungert! 


> 
Pr | ge — ii de 


-D2{ 9 








Das sind Erdbewohner, 4 Was sollen wir | | Hm! Der größte von 
Bruder Swinn! Wahr- zT tum, Bruder 4 ihnen schnarcht wie ein 
scheinlich Spione» —— Swann? A | Motor! Die Kleinen schla- 


BR m — 
_. — — 
Is 


Ar | N fen auch! 
\ u =—— = = En. _ — ER 








Am besten, wir schnappen sıe, bevor sıe etwväs 


anstellen können, Bruder Swinn! 
: or I 
# 


















Ausgezeichnete 
Idee, Bruder Swann! 
Ein Eisenkopf genügt, denke 
ıch! 
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Unsere Eisenwache naRn 50 einem \ In zwei Minuten 
Fall noch nıe versagt! { hat er sie am r 


Du 


—. Wickell | 











here ie Do.) _—Schluck! Was \| | Sicher ein Bewohner dieses Kome 
na A Da a « ist denn nun schön] | ten! Siehtrecht harmlosaus! Kommt , 
was angeflo- / | wieder? | K.bestimmt in friedlicher Absicht! 


verstecken uns! 


N 


gen => Eee | 
if N SS TAETIE, WOR N 3. ich weiß.nicht rechtl 








Kommt, 
wiır turmen! 
Ich trau’ dem 
Frieden nicht! 
schnell weg 


Hallo, Freund! Willkommen 
bei uns! 


Laßt mich nur machen. Ich bın 
der geborene Diplomat! 


ai 













BZ Wir kommen aus Entenhausen und bitten | 
um eure Gastfreundschaft! ) 


—r Sehr freundlich sieht der 
aber nicht aus, was meint ) 


ıhr? 


Nanu? Das ıst ja 
gar keın Lebewesen, _ 








Achtung! Er Be: Ich geb’ das Kommando! 
kommt auf uns 105, wir müssen uns Achtuna. ferti 
verteidigen! Sr, TETHd- 












Beim Jupiter! Die Eindringlinge \ 
sind dabei, unseren Eisenkopf 
zu demolieren! 






Der ist k.o.! Der tur uns 7 
. „nichts mehr! 





Die Zentrale muß sofort eingreifen! Wer 
weiß, wozu diese EEE STIER noch 





4 Geschafft! Die Zentrale hat alle vier außer Gefecht gesetzt 
__, Jeh sammie sie jetzi auf und bring! sie rüber! En 


D 
—— 1, — 


f — — ze ei Bee —i 
DE ETF re Ze 


Ge —  — I_- 
i Y 


h 
| 
u u 
Di E r L 
u“ [1 


j 
. 


- 
Pi 













I 77 Schluck! Masken! 
| ' Habt ihr denn hier 
schon Karneval? 
N ERBE: et 
a LE af I 3 


Ihr seid wohl Spione \/ Wollt die Milchstraßenvorherrschaft 
| von der Erde, wie? \ von Swinn und Swann brechen? TR 





Still! Du wirst hier schon bald ein Erste Strafarbeit: Du und deine kleinen 
Karnevalstreiben erleben, Ein- Begleiter werden von nun an von früh 
dringling! | bis spät das Intelligenzkräutlein an- 
. a pflanzen! 





Ich weiß zwar nıcht, wer ihr seid und ubeı )( Ha! Das sollen wir glauben? | 
welche Macht ihr verfugt, ber eins ade __— a 
ıch euch! Wır sind hier rein zufällıg 
gelandet! Und wehe, ıhr tut einem f 
meiner Wetfen was! ‚ yi 

e # 
BE, Ey 














Wenn ich recht verstanden hab’, wollt | | Eisenköpfe! Schnappt auf der Stelle 
„hr uns also nicht gehorchen? 7 | | diesen Spion! Bindet ihn! Knebelı 
' fh ihn! Grrr! .i 


nn u‘ F —— ei Pa 


_ i 
Genau! 3 Br ——— 


er 


> 
zZ 





"Die scheinen hier keinen Spaß zu ver- 
stehen. Vielleicht verlegen... 
- . Be 


BE a 







( „Wir uns lieber aufs 
nn Verhandeln! 
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Nicht aufgeben, Onkel Donald! Wir finden schon ) - = 
einen Ausweg! 


——— 





F Keine Angst! Wir haben’s bisher 
noch immer geschafft! 


A 









” Na, ich weiß 
„ nicht... 


7 











ur. % E. Rs 
A Turn 


F 
Es ıst mir ein Ratsel, wis die beiden 1/ Wielleicht sind 
mit dem vielen Grunzeun anfangen? ‚sie Vegetarier? 





Jetzt sind wır schon acht Tage da, ohne 
daß die beiden sich haben sehen lassen! 


Ich ba den finsteren Verdacht, che 
wollen uns für immer hierbehalten. | 
Wir mussen uns wohl darauf einstel- 
len, den Rest unseres Lebens als 
Gemusegärtner zu ver- ri 
bringen! — 
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Alles nur meine Schuld! Ich NE E end | 
ch ea ui ın paar Tage später... 

hätte auf die Leute hören sollen in E eg 2. 
Dann wär” ich nicht zum Fischen } 


gegangen und wir säßen jetzt 
nicht hier oben! Schluchz! 


Hallo! Wir bekommen Besuch! Hierher, h 
junger Mann! Wir freuen uns über jeden 
Gast! 











\\ 











Na, ich seh’ schon! Ihnen geht's 
auch nicht viel besser als uns! 


Stehen Sie auf und erzählen sie uns | | Besser, wir tun so, als würden wir ar- . 
Ihre Geschichte! | beiten, Die Eisenköpfe sind zu aller 


eben Sie mir zuerst ein 
Werkzeug! Rasch! 





an 


Ich bin Professor Pegasus von der Uni- Meine Kollegen wollten mir nie glau- 
| wersität Entenhausen. Ich kenne die Ge- ben! Im Kern des Kometen existiert 
brüder Swinn und Swann! Jahrelang eine Energiezentrale, mit deren Hilfe<| 
| habe ich ihren Kometen erforscht! |] | die beiden machtbesessenen Brüder...)| 


Tr ge 
—u  — 
P_ 
a 












„ganz willkurlich die Umläufbahn des Damit wollten die beiden ihre Mög: 
Kometen steuern können. Daß er so lichkeiten testen. Swinn und Swann 
nah an der Erde vorbeizog, wär kein Zu- haben nämlich nur eın Ziel im Auge; 

fall, wıe die meisten von uns glauben! nämlıch... -_ 







Bei dieser Gelegenheit ist es ihnen ge- 

lungen, mich zu entführen. Ich wurde 

ihnen zu gefährlich, da ich über ihr 

Projekt Bescheid wußte. Achtung, ein 
Eisenkopf! 


„sämtliche Goldvorräte der Erde 
aufzuspüren. Das ist es! 





Die Lage ist ernst! Un- 
sere Freunde sınd nun 
Swinn und Swann, den 
beiden Potentaten des 
Energiekometen, uf 
Gedeih und Verderben 
ausgeliefert, Niemand 
kann ihnen zu Hilfe 
kommen, denn die an- 
deren Korr.ete nbewoh- 


und Swann total un- 
terdrückt... 


dreinschauen. Von früh bis spät rackern sie sıch ın 
den Uranbergwerken ab! Kein Wunder, daß die 
Eaun durchweg alle verblödet 








Pi rei „lassen sie absichtlich verdummen, um 
Sie dürfen natürlich auch nicht von Eee uneingkschränie herrschen 20 
dem Intelligenzkräutlein essen, das | können! 
wir hier anbauen, Die Brüder 
Swinn und Swann... 


nn — — 
Oje! Nichts als zwei verrückte In- 
telligente und tausend versklavte 
Dumme! 
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Verzweifeln Sie nıcht! Früher oder später 

nähert sich der Komet wieder der Erde, 

damit die Brüder Gold aufnehmen 
können! 


——— 


Ja, nur, wıe kommen wiır hier 
weg ? 


aa 


Samen 


Io: h es soll noch schlimmer kommen... 


 — 


Ich hab’ mir etwas überlegt, Swann! Die drei 


kleinen Erdbewohner könnten sehr nutzlich 


fur uns sein! 


Die armen Kinder! Ausgesetzt ım 
Weltall! Und alles nur meine 
Schuld! Ä 


Ze 


ER YO 


Ds 





| Wir könnten sie zu unseren 
| Nachfolgern heranziehen! Ich 


hab’ sie genau beobachtet! Die 


Kerlchen scheinen mir recht 
aufgeweckt zu 
sein! 





Einverstanden! Ich lass’ sıe 


Eines unserer Speziaäl- 
Sprays macht sie uns 
zisch! gefügig, was? 


durch einen fliegenden Eısen- 
kopf herbringen! 





nell weg hier, Herr Professor! 


Achtung! Da Wer weiß, was die jetzt 


flogen! 


N kommt was ange- [ schon wieder vorha- |] 










Die Kleinen sind weg! Der Eisen- | 
kopfflieger hat sie entführt! 










Wir sind eine 
Zeitlang be- 
täubt ge- 
wesen! 







hluck! Was wär 
das? 







Weiß ich noch nicht! ‘Beruhigen 
Aber ich hol' die Kinder |Sie sich! 
zurück, koste es was Auf diese 
es wolle! N 
' chen Sıe uber- 
haupt nichts! 


Ei 


Erst dıe dreifache \ * Das macht nichts! 
7 | Dosis unseres Sprays Ju | Dafür sind sie jetzt 
hat ihren Widerstand gebrochen! umso anpassungs- 
| ' | williger! 








Mit dem Gold der Erde bauen N 
wir hier ein geniales Sonnen- | 
goldkraftwerk auf! 


Aus denen machen wir 
Knirpse ha- } drei perfekte Weltraumg!i- 
ben wirklich \\_ ganten, was Bruder 
was auf N Swinn? 


"a, 


dem Kasten! ——ı 
nt 





Und erobern damit den gesamten Welt- 1 Dann kann uns keiner mehr 
raum! _ unsere Allmachtstellung 
. i streitig machen! 





Wenig später steuert der Energiekome' 
ein zweites Mal die Erde an... 


Lös, rasch in den Erdkreisschalt- 





raum, Bruder Swınn! 


Die Zeit ist reif für einen 
neuen Start in Richtung Erde! 
Wolle Kraft voraus! 


Schluck! Was \ / Der Komet hat 
ist das’ den Kurs gewech- 









Ich halt’ nicht viel vom 
Pläneschmieden! Ich 
schreite zur Tat! 


| Das ıst jetzt unsre letzte Chance, von hie: 
wegzukommen, verstehen 
| Sie? F 









Das stimmt! Aber wır | 
haben doch noch gar keı- 
nen Plan? ! 










Halt! Tun Sıe nichts 
Unuberlegtes! 










Wenn man älter wird, lernt man, mit 
seinen Kräften hauszuhalten! Horen 
Sie auf mich! Ich weiß, wie wir 


vielleicht von hier wegkommen! 


u 0. 






Zuerst pflücken wir ein ansehnliches 
Sträaußchen Intelligenzkraut! 


Dann brauen wir daraus einen stärken ) 
Tee und geben ıhn den armen } 
| |Bergleuten zu trinken! ri 


| werden sıe klug und rebellieren \ 


endlich gegen ihre Unterdruck», 
Swinn und Swann! 













| 


\ Va, 
NVA, &/ (Ir a 


| Während sich also der Energiekome:t Zur selben Zeit werden Tick, Trick und 

der Erde nahert, destillieren der Pro- Track von Swınn und Swann geistig to 

lessor und Donald ın ihrer Hütte den tal umgepolt.. 
Intelligenztrank... 











in." 

| Wir sınd sıolz auf | 
euch! Morgen werdet ihr ın eure Äm 
ter eingeluhrt und bekommt eure Uni 








Was hältst du davon, mit unsren Zog 


\lingen einen kleinen Rundflug zu ma: 
Dane chen, Swinn? 





Gute Idee, Swann! Zuerst 
sehen wir uns das Berg- 


werk an! 





. Re; 
— ——m ze 






Hier seht ıhı den Kern unserer Organısa- 
tion! Aus dem hier abgebauten Uran gewin- 
_ nen wır die Energie für unsere Zentrale, 








Hihi! Die Arbeiter sehen | 
| aber ziemlich behämmert / 
aus! “ 








Die Leute sind völlig 
ungebildet. Wir lassen je: 
absichtlich verdummen, 


daher dürfen sıe auch nicht )\ 
| von dem EIN 








leın essen! 








/ Keine Angst! Jetzt sınd ja wir 
Wir Kometenbewohner brauchen dieses \® dei.Mit uns werdet ihr >u Er- 


Kraut! Wir sind anders konstruiert als ihr oberern des Weltraums! 
Erdbewohner! Unsere Intelligenz ist — 
nicht stabil! h ie 





I / so Was ıch 
hier an destillier- 


|tem Konzentrat habe, dürfte ausreichen! / | 


Ahal Und wıe floßen 
wir es den Patienten ein? 


Kommen Sie mit, Professor! Sie wer- \ 
den sehen, man wird uns sogar ın 
dieses „Paradies’ fliegen! 


Das Fläschchen hab’ ich! 
Es kann losgehen! 


Blöder Angeber! Wider- 
licher Kerl! 





Schnell die Fratze eines unserer Tyran. 








Das weiß ich 
noch nicht. Den- 
noch mussen wir 
uns beeilen! 


\ Idee. Ich weıf 
wie wir ins Berg 
werk reın 
kommen! 


nen hier auf den Fels gemalt! 


Weiter so, 
Proiessor! Da 
kommt schon so 


ein Eisenkopf! 





— Geschafft! So werden wır so- 
# gar gratis befordert! 4 






Hoffentlich brıngt er uns auch \ 
um Bergwerk! 
Y, 








| Rıarı Eine härtere Strafe gibt’ 
auf dem Kometen nicht! 





Huch! Da sind ja auch die 
Kleinen! 


Zurück, Eindringling! Du 
waädst es... 


Hallo, Kınder! Endlich! Wie 
geht's eich denn? : 





r Schnell! 
Es schaut Dieser Trank ; 
E r st | 
grad keiner unsere letzte Hofy. 
her! ' 





Machen Sie sich nichts draus! Es ıst 
klar, daß man Ihre Neffen inzwischen 
einer Gehirnwasche unterzogen 
hat! 








Aber wir mussen doch was 
unternehmen? 











Bi Keine Bange! Die Männer haben 
| Das 'st das Signal fur von der Arbeit eine derart stau- 
| die Mittagspause! Sehen | | bige Kehle 
Sie, es klappt vorzüg- _ 
lich! i 








Hoffentlich trinken 


f a luck guuck 
uch alle davon! 4 | Tel 








| Das kann ıch euch sagen! Ihr | 
werdet hier von zwei verruckten T 
| Tyrannen unterjocht! i 
Schluck! ! es 
Was ist das? Was | 
tun wir eigent-\| | 
lich hier? 














ie Stunde der Vergeltung nat t geschlagen. | | / Woraul warten wir noch’? \ 
der hat eın Anrecht darau!, von dem ( Wir machen sofort einen Auf: / 
Intelligenzkraut zu essen! ai — sıand! f 
u Br; 
Zn VE EEEEETE ENTE TEEEEELE 
‘ Bravol in 
” ü Recht hat er!! 


















Achtung! Ein geflügelter, Gebt acht 
'Eisenkopf kommt 4 vor den Neu- 
auf uns zu! träalısier- 
strahlen! 













ik wanna en a 2 Ni Vorwärts Kum- 
tt Kran. MiakL, || ‘\ x. pels! Ins Zentrum! 











Die sollen was erleben! 
Ich schick’ ihnen eine j | 
Armee von Eisenköpfen _/ 
entgegen! r 


Bei allen Galaxen! ( Was sagst au da? 
Die Sklaven werden |\( Unmöglich! 
rebellisch! ne 









Mır denen machen 


Unglaublich! Die Eisenköpfe |} 
3 a, wır kurzen n Prozeß, 


treten den Ruckzug an! 
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Zuruck! Zuruck ıns 
Bergwerk! 


Wir sınd 
verloren! 


Sie haben uns 


entdeckt! Sıe 
kommen! 


Aufpassen! 
Die Strahlen! 


Das konn- 
te euch so 
nassen, einfach 


Schnell! Zur 
Zentrale! Hıer 
entlang, 
Herr Duck! 





Runter mıt dem Steuerknuppel 
_ Ist unsre letzte Hoflnung! 
ne ir 
7 Wenn ich's 
ER ! schaffe! 
\ . 


== t 













5 m) 
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ee 
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Ir 
u 
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a: BEEEEE.- -DEERRERE 
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Operation oe \ Ich hab's 
glückt! / jagesagt! 















„und machen die beiden Tyrannen endgultig 


fertig! | 





Zuruck, Verräter! Wır wer- 
den uns rächen! Wir sınd 
die rechtmäßßigen Nach- 
folger der Tyrannen Swınn 
und Swann! 





Ich? Eın Wer- \ X Beruhigen Sie sich! Die Kin-] | 50? Nach und nach? Da 
| räter? Ihr seid/// der sind doch mit Gewalt ver- erlaube ıch mir, ein bißchen 
wohl uberge- bildet worden! Mas legt sıch  nachzuhelfen! Ich hab’ da so 
schnappt, ıhr erst nach und nach! meine bewährten Methoden! 
“_ Flegel! Fi | | Auf die kann ich mich ver- 
A | 


assen! F 
i 2 





N, 


PATSCH - 


PATSCH \ 


So, nun kommt mal her, Herrschal 
ten! Ich hab’ da was mit 
euch zu klaren! 























Ihre Stock therapie hat eı- 
nıges fur sich, Herr 
Duck! 


a. | 


Nichts weıter! Das 
vergeht wıe- 





Was war das? Uns 
ist SO warm am ver 
langerten Rucken! 










a = be = = = En er Ellen ui. 

Sie können beruhigt seın, Herr Duck, 

der Energiekomet wird die Erde nn | 
mehr belästigen! Auch die I 


_deren Planeten nicht! nicht! FÜFE le 
Nor Da bin ich bin ıch aber ” Je eher, desto == 


| Bald sind wır uber Entenhausen! | 
Dort setzen wır Sie ab! 





lıeber| 
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Auf Wiedersehn? Nein, lieber ar = 
auf Nimmerwiedersehn! 












Das Abenteuer ıst zu En- 
de, Herr Professor! Jetzt 
nıchts wıe zuruck nach 

Entenhausen! 







"’ #MNur schade, daß 
Auns keiner die Geschich- 
7, te glauben wird! Schade, 
’t wirklich schade! Na, vıel- 
J leicht treffen wır uns _ 
Rn N mal per Zufall wieder | 





Na, Onkel Donald! Ist dir inzwischen die rettende Idee ge- 
kommen, wie du das restliche Geld von deinen 
Ruhe! Seht ihr nicht, daß ich 
= die Augen geschlossen halte? 


Tauchversuchen ver- 
Wenig mehren 
später... | konntest’ 


% Und wenn ıch die Augen geschlöos- 
„sen halte, denke ıch nach! 


“Nachdenken? | 
Daß ich nicht 
lache! 


Mit zunen Augen schnarchst du 
_ nämlich wie ein Brummbär! 











Wir haben immer gedacht, wenn du / 
die Augen zuhast, schläfst du! 





werd” ich helfen, euren 
Önkel derart zu 
beleidigen! 





Halt! Dagebhieben! Sıop, sage 


Nein... darauf zu | Geh lieber wieder zuruck aufs Sofa 
klettern lahrıt sich { zum Nachdenken! = 
r —% 


nicht! 1 Ä vr V TI fl, 


| Bestimmt 
nicht! Wir 
haben die 
Leiter ein- 


gezogen! a 
gezog "RB 








Ich hab’ genug Geld, um mır eine \ 
andre Abwechslung zu gönnen! 
__ Tschus da oben! 





Ahh, Gustav! Das war aber wirk- 
lıch eıne reızende Idee von dir! 


Darf ıch höflichst anfragen, um 
welch reızende Idee &5 sıch diesmal 
wieder handelt’? 
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Ich geh’ mal zu Daisy! Wenn ıch 
_ Zuruck bin, sınd die Kinder be 


Grrr! Isı der Kerl schon 
i wieder beı ıhr ? 


mal die Tur zu! Und 


beim nächsten Mal klopf bitte 


vorher an! 





Gustav hat mir eine goldene Schall- \oldene Srnalinlat: 
platte verehrt. Stell dır vor, funf tel Funf 


%ılo schwer! 


Du weılt, um welche Platte 
es sıch handelt, was, 
Donald? 


Ich brauchte nur eben vor der Strand 
halle eınmal ins Wasser zu tauchen, _A 
| eın paar Schwimmstöoße zu 
| machen, und was seh’ ıch... 












‚die Schallplatte! Liegt direkt wor N Sie 
mi auf einem Felsen! Keine zehn | 
Zentimeter entiernt! 


hst du, lebe Daisy? Ich bin und 
bleibe eben eın Gluckspilz! Dias 
ıst nun mal sol T 
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Grrr! Was fallt dem Gauner eın, 
auf meine Kosten beı Daisy 
Eindruck zu schinden 






Gestohlen hast 
cdlu dıe Platte! 











'* Das nachste Mal rut' ıch vorher an 
\bevor tch Daisy besuchen geh’! Dann 
weils ıch wenigstens, ob ıch _ 
willkommen bin! m 


ER 













——. 

aa EN 

u, 
&. 


Jeizı mach dıch mal schon! Ich 
fuhr" dıch aus ın den 
Srhusır zen Kater UT, Hımirmliısch 


Donald! 
| 


| 
| 






fen von Onkel 
Dagobert ge 
' lernt? 













| Weılchen gefällig! Drei Taler 
pro Stuck! 


Eine Stun- 
de spater 
ım 
Schwarzen | 


Jetzt paß auf! Gleich kauft er 
ihr wieder ein einziges! 








"7 Aber anders als Sıe denken! So!\ ] 
Morgen konnen Sıe Ihr Veılchen 
—- ım Spiegel bewun 

der 


“ Irrtum, Sıe Schwachkopi! 
Heute sınd Sie's. der ın den 
Genuß eines Veilchens 





Hıhı! Diesmal hat's Ihnen dei 


Geben Se \ en N Hier haben Sıe 5000 Taler! % 
mir Ihre Weil- | z i Den Rest konnen Sıe behal- | 
[ genau 1654! / 
chen! N ten! | 
| Oh! Wıe- = 
len, vıelen 
Dank! 





Tick, Trick und Tcack haätten's ja 
prophezeit! ne noblen 
Geste steht Donald wieder ein- 
mal vor dem. Jichts. Schneller 
noch, als diesdrei Kleinen es ge- 
ahnt hatten! Und wie 
kommt Donald 
jerzt wieder 
auf einen 
“ grunen 
Zweig? 
Doch lest 
selbst 


h Id Oh, Donald! Ich er-) 
kn _Fur dich! Br: trınke ja ın Blumen! 


EN „wi 





— 












(One Dfenepe 


Donald und 
die Amphoren 
Baus Myköone 













Fi wer Amphoren, myköonısch, mit 
Fr 





u 


& Expertise Mindestgehot —— 
>, 4000 Tiiler! ee 


A IE ) 
R. m ä 
a den) la “ + 
N 
gut 





' 5000 Talerı 
Wer bıeter 









[7 
4050 zum ersten, 
1 Zum zweiten... 









Klaas Klever! 





5000 Taler! 1 ' 
= - ı 








—T3 
| | N) 






15 000 Taler und 
Su1 50 Kreuzer! 















N FE 


Fi 


Kr ? 08, 

2 Is 
I 
k TAN 


ER 
RN 
__ 77750. 000 





Jetzt übertreibt er! Na, 
warte, dır stell’ ıch schon 


55! ‚ab! nn () 





50000 Taler 


und 20 Kreu- 
. zer! Tr 
I u 






















a — Te: — — 
( 50 000 une 20 zum ersten... zum zw...) | 50000 Taler 20 N 
Ye nn nn | zum dritten! Die zweı r ". 
I > 3 Amphoren gehen lur 50 000N N 
m f a 7 . ın Kie ) 
PN ( Verflixt! \) sr — 
u . P 






Beim Zeus! Wır sind noch 
nicht fertig! Ich bekomme meın | 
Dutzend mykönısche Me 1 

noch zusammen! 







habe ich keine eınzige Am- 
phore aus jener Zeit im 
Moment vorrätig! 


Bedaure, Herr Duck! Am) 3E- 





Nada, Senor... Nada nforas 
anticas! Hasta la vıstal 
Näin. Mıstel Duck! Ich be- 
daule sehl! Nix 

Amphole! 





Die können mir be- 
stimmt sagen, 

wie und wo ıch 

sie mir beschaf- 


— fen kann! 


Beı allen Göttern des Olymp! Ich 


.___ kriege die Amphoren! 
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7 Das dürfte sehr schwer sein! Mu- 
7] seen und Privatleute, die solche 
-) Vasen besitzen, geben sie im 






Sie mussen Geduld haben, | 


Herr Duck! Eines Tages weı 
den bei archaologıschen Gra- 


allgemeinen nicht bungen sıcherlich wieder... 





Darauf kann ıch nicht wärten! Ich werde 
eine solche Grabung selbst Organısıeren! 
Und zwar sofort! HE 


Be 
Er 


eo FF Uberle 
gen Sıe das 





Pah! Das lassen Sıe\ | 
ruhig meı- / 
ne Sorge 
Trsein! 


Ich fürchte, daß Sie eın solches 
Unternehmen ein Vermoge 
= kosıen wird! 


Wieso? 














Yon wen? Na 
so was... 







Tags daraul.., 


Ein Einschreiben, 
er Eilböaten! 







Aber mit einer kostbaren antiken 
Amphore! 


wer auf eine so 
dämlıche Idee 
|kommen kann? 


Da ıst noch eın | Der ist auch nicht gerade auf- 
Zettel dabeıl | | schlußreich! Naja... / 








Na klar! So eıne Arn- 
phöre ıst ja eın Vermo,f 


ı such! Und 
gen wer! so walsschll 
u T _ in unserem 


Gärten ver yra 
| ben Ser? 








Das soll wohl 
eın Scherz 


Glaub’ ich 









[Ein bißchen buddeln kann nicht , 
schaden! FREE EEE 
—i = | 


Wer sagt, daß es nıcht. 





doch stimmt? 


— 














[ Ich denke, du haltst das Ganze | Man darf ja wohl noch en i 
‚fur eınen Scherz? A Meinung ändern, oder 4 
Ge \ ut 





—— 
EEE = 

















\ | | we. NOIR ann 
| Li | [ ee ie} I 
Ne ur INN N PNE] 
FEN wa r f N u u, \ 
2; BR u 
E ur xy En rm. 


219 









Ich hab's! Genau die Ampı 
isst ın unserem schlauen Bu 
lunter „Griechische Kunst’ 
gebildet. Die wurde so um 

1300 auf Krotau 
lunden! 


Während Donald gräbt... 


Die alten Grie- 
Die 'st chen wären 
wirklich eın: schon Kunst: „ 
malg schon! larl 3” 





Von wegen Amphore! Keuch... nichts als alter Mist! 


Sıeh da, es klappt! Donald ist wirk- I „uber antike f 
lıch ein Meister ım Graben! Und | Kunst! Jetzt muß 
die Kinder sınd sehr gut infor: | [ieh sıe nur noch 


miıert.. Be ı dazu bringen, daß = 
| 


At oO sie mır helfen! 
“ 

















Herzlichen Gluck wunsch, Donald! Du hast 


I 
r er n 
deine Prufung mıt Auszeichnung „j Prüfung? Wel 


che Prufung? 


bestanden! 
BE _ Wr 
Gm ; 





un, die Prulung, der du dich nach Er- 
halt meines Briefes unterzogen 





Heißt das, daß die vergrabene Am 
| phare gar nıcht existiert ? 





















Und du weagst es, so was Prufung zu 
nennen? Betrug ıst das! Arglistige 
Täuschung! Vorsätzlich begangene 
Serneinhent nenn’ ıch das! 


Ich verlar= 1 Die sollst du haben! 
ge eıne Ent/\ Deshalb bin ich ja 


nt wlıening! (gekommen! 


=; \ 








a 







A TE Zu 


A 
AO 
ei 

3 ee | 

















Ich soll für dich 
|buddeln? Nein, da 
bist du auf dem 


Ich biete dir die Gelegenheit, deine 
eben bewiesenen Talente prakt; 
zu verwerten! 


Aber dies 
mal ıst es 


kein Scher A) 





Du sollst mit mir 
nach echten mykoniı: 
schen Amphoren gra- 
ben! Verstehst du 
arzt? 





Unsere Grabungen fuhren 
uns zur Wiege der abend- 
landıschen Kultur! Und du 
bekommst die Hälfte 
unserer Funde! 





Hmm... diesmal klıngt der Wor 
schlug des alten Geizkragens 
wirklich annehmbar! Ich glaub" 
| ıch sag zu! 


Wir machen Hal- 
be-Halbe! Das 
hast du doch ge- 


anz rıchtig! Ich behalte 
'" mır nur einen läacher- 
lıch unbedeutenden 
Vorteil vor.. 


ee 


3 == 
yıv 7 KRATZKRATZ | 
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/ Okay! Ich bın einverstanden! 
Ich dar den Anteil hestim 
men, der mır Zusteht! Rei 


ne Foımsuche! 


Morgen fahren wır los! Jeder tragı seinen Teil Wenn du die E xpedition lınan 
zum Gelingen bei: Du deine Kraft, Tıek, Trick ‚irren wıllst. 
en eh 
4) { 
ls und du, du 
= Fr) “ se [ 
u 


A Yyrg 1, 


und Track ıhren Geist 


A schaust uns zu! 


uk 


[. #0 


Sıe sınd mir nıcht bose, daß ıch Ihnen neulich die 
Amphoren weggeschnappt habe? 

Kurz vor der Ab- 

reise haben Klaas Yaare | warum denn? Ich habe sıe 

Klever und Onkel ' Ihnen gern uberlassen! 

Dagobert ım Mil- / \ Es waren ja nur zwei 

liardärs-Klub an- r 

läßlıch eines Pres- 

seempfangs noch 

eine kleine Unter- 

reduna, oder besser 

gesagt, eıne kleine 

Auseinänderset- 

zung.. 





| Wissen Sıe, ıch kaufe alles 
nur ım Dutzend! Deshalb habe 
ıch gepalät! 


Im ubrıgen gıbt’s auf der 
ganzen Erde keine 1? 

Stuck von diesen eınmali 
gen Amphoren! 


Um eıne Ausrede 
sind Sie nıe verlegen! 









mern Fi 3 nn. 
'I1 " Ich hole mır meine Antıquı 

, 1a ] "Jtaten aus dem Ursprungsland 
zn Br : 7 selbst, namlıch aus Krotal! 


I / 
u ' „e u 
j u P | 
F a E 
| 





rausgesetzt, Sıe habe = Erlaubnis % 
des Eigentumers, auf seinem Grund Wo ich ja selber der Grund- 
und Boden zu % - besitzer bin! 


graben! War ja noch 


schöner, wenn der 
Sonein sagen wurde! 





= Da! Der alte Duck ınteressiert 
sich plötzlich für Aus- 


kenn’, tut er das 
nicht nur aus Liebe zur 


| Im Graben sınd wir) 
altes, ausgebuddeltes Zeug ne | | uns noch nie] doch einsame Klas- 
| wohl vorf Menge Zaster bringt! ı | eingefallen! se! Los, worauf war 
ei | ten wir noch? 










Ganz einfach! Wir war-ı 

ten, bis der alte Duck 

den ganzen Kram aus- 
gebuddelt hat... 


nf 

Moment! Wozu sıch abplak-R 
ken, wenn andre das fur uns 

machen können? 







ä 
| 
a 


(rt 


4 HSV ZR 
\ Sm —— en 
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ra 


m 
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Er —- = 





und dann wechselt ds 7 er —_ —— Kumpel, du ” 
Zeug seinen Besitzer! yl Mu " bist ein Genie! 
I | > Wenn wir dieh \ 
nicht hätten! 





O.k.! Wann Ywir können uns vielleicht 
geht's sogar die Mühe sparen, dem 
los? Alten so weit nachzufahren... | 


auf Kröta 

könnte das doch für uns er- 
ledigen. Wozu gibt's denn eın 
weltweites Panzerknacker- 









Die Insel wirkt 
zıemlich ver- 
lassen! 


Na, wie gefällt's euch 
hier auf Kröta? 









yeit und breit keın Nun, darauf kann man notfalls 
Gepäckträger! + verzichten! Außerdem spart man 


Ich seh’ mich einmal nach einem Transport- 
mittel zu den Ausgrabungsstätten um. 





Dann geh’ ich Zur Wie Sie wollen! Ist aber zwecklos, Herr 
Konkurrenz! = = Duck! 

















Naturlich! Und ıch weiß 
auch, wärum 
‚ Sıe hier sind! 


Sie kennen 





Den 
Leuten 
hier gefallt es nicht, 
[| daß man ihren Kulturbe A 

sıtz ıns Ausland 1 
schafft, ka- 


Sıeh mal an! 






Hier hilft Ihnen niemand bei Ihrem 
Vorhaben! Darauf können Sie 
sıch verlassen! | men saböotieren, 
| Donald! 





ber das soll ıhmen nicht gelingen! Die Los 
Ijappischen 100 Kılnmeter schaffen wer 
auch zu Fuß! 


| Rechts um, 
marsch! 


... keine Widerrede! 


Marsch! 


Du hast natürlich keine Stra- 
Benkärte und keinen Reise- 
führer! 


[ Nein, daran habe ich 
—ı nicht gedacht! 


en U 2 — 





Endlich, nach einem 

schier endlosen, zer- 

murbenden Dreı- 

Tage-Marsch, erreicht| 

die Karawane ihr 
zZiel.. 





Uaaah! Gähn! Jetzt 
werd ıch endlich 
mal ausschlafen! 






Hier schlagen wir unsre Ze 


Morgengrauen geht's an die 


Arbeit! 


2 ‘ Donald! 





Ite auf! Bei 






Gute Nacht, 
Kinder! 









Wenn ich den erwische, der hier solchen |Kein Auge kann man zutun! 


_SCHEPPER 


Krach macht.. 





Y Die glauben, sie könnten uns Irgendwann muß ja | 
Das ist reine = fertigmachen, wenn sie uns Schluß sein! 
Sabotage! rs um den Schlaf brin- A 


EL N (GH 
NG. || oygse, KU ON 

a AISSEL 

ri 





u LE 





Aber die Störenfriede haben an alles gedacht.. 
Ihr legt euch Rn: "schlafen! Reserve antreten! 





Der Lärm dauert bis zum Morgen... Bis endlich Ruhe eın.- 







tritt... 
Los! An | Unmögjien 
‚die Arbeit! /\, Ich bin rorz| 






erschöpft 






| Denk an deine Schätze! Dann 
| vergeht dir der Schlaf! 


— u 
/ Das ist das einzige, 
was mich noch 


INT al aufrecht hält! 





Pah! Nur nicht Y Vielleicht 

aufgeben! haben wir $ 
| morgen mehr 
Glück! 





Hoffentlich können wır heute 
nacht ruhig schlafen! 





L. Was sollen wir tun? 


A Das fragst du mich? 
Näaturlich wieder keın 
Auge zumachen! 





Der Beutel wird mit größter Vorsicht geöffnet... 









Wattekugeln! Das stopft man 
sıch in die Öhren, gegen 
den Lärm! 


ui 1 
= 
Le 


! > NS 
SE 5. Hu 
RSrE N 









Woher Das ist doch egal! Hauptsache, wir Am nächsten Einen 
| kommen konnen endlich ın Ruhe - : nr. Wespen 
die? schlafen! | Der Lärm hat { schwarm! 
a nichts genützt! Sig $0! Diesmal) 
| graben weiter! Wi klappt's! 
— 7 siehst du? 
ze | 1, 
' 5 FOR 
hu! . 
=) | 






Wo wir graben, ıst ein Wespen: } 
nr 


schwärm! — 





Onkel Donald, komm schnell! | 


Es ist schrecklich! 
 ; 


ei e u 
De a 
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Los, verschwindet! 
Hopp! Schnell! 


Ich werd‘ euch zeigen, wie 
man in einem solchen Fall 
vorgeht! 





Helft mir! Steht nicht \f Das wäre Wahn-\ 
rum wie die Ölgötzen! h sinn, Onkel 


a seele, a, 





Es gibt kein Mittel ge- (Ein Mittel gibt's auf alle Fälle! 
gen einen wildgewvor- PN, B Die Flucht! 


denen Wespen- 
E Erd | 
e r " Z F \ 








WVer war die- V Hinter dem Felsen mufl er \ 


ser Intelli- sein! Von dort kam der 
| genzbolzen? Stein! 
Er L 
Fin — —— r 
ar er u. N — — 





Niemand zu sehen! Der hat 
Gluck gehabt! Sonst könnt’ er jetzt 
was erleben! 





Aber er hat was ver- 


Se. - gessen! 





Ein Insektenvertil- Prima! Den Wespen werden wir ; 
gungsspray'! | jetzt was pusten! 








Ein paar Stunden später... f Kommt her! Ein gutes Essen 


bringt euch wieder auf 
| 80, dıe sind erle- Vordermann! 7 N Se 
| digt! Das haben _ 


Ei 





N 
sie nun davon! £ 


oa — 
Erst Wattekugeln, dann Und wir wis- Immerhin, es ist wie eine Aufforde- 
Insektenvernichtungsspray! | sen nicht, bei rung zum Weitermachen! 
Und immer ım richtigen wem wir uns 
Augenblick! „/ | bedanken | Darum braucht man 
uns nicht dreimal zu 
bitten! | 


De ı 


Hacken... Y Unsere Schuld! Wie | 
Schaufeln.. „ konnten wir nur so 
a Iles ı Jeichtsinnig sein und 
Huch! Wa sind denn unsre ) = ars ED alles ohne Aufsicht 
Werkzeuge? A \ liegen lassen! 













| Inzwischen ganz in der Nähe... Gute Nachricht für Sie! Ich 
- ” = . hab's geschafft! Der Duck: 
Hallo, Herr Klever! Hier Detektiv. Clan muß die Grabungen 
| Leo Läuer! | 1 einstellen! — 


Ich habe ihre Werkzeuge verschwinden lassen! Jetzt 

geben sie auf! Es sei denn, sie wurden noch mit den 

Händen weiterbuddeln! Aber das halte ich für 
unwahrscheinlich! 






[Das darf doch nicht wahr sein! ' 
Wo zum Teufel haben sie die 
neuen Werkzeuge her? 





Bis jetzt war unsre Hilfe kein. / Keine Päanık! Alles 
großer Erfolg! Der Alte hat ,, nur eine Frage der 
"_ noch kein einziges altes \ Zeit! 


Was sich weder | IL Stück ausgegraben! en a: 
. Fr 


der von Klaas 





Detektiv Leo Läuer 
noch die Familie 
Duck vorstellen 


Klever gedungene x —__ | y; A E 
; E He ge 


kann: Onkel 
Dagoberts Helfer 
sind diesmal nıe- 
mand änderes als 
die Panzer- 
knäackerbande... 





Ich glaub’ die schaffen's schneller, wenn u Also muß der Kerl verschwin- 
ihnen dieser Entenhausener . den! Los, worauf warten wir 
Schnüffelfritze nicht mehr | 


dazwischenfunkt... ne If | ; 
u J Klasse 
se Idee! 


Er hat nur noch 
Nich hri N einen kleinen Auf- 
ıcht mehr h ledicae 
Gruß Gort! Wohnt hier ein trag zu erledigen, 


Er ist fort! _—- dann reist er ab! Er 
Fremder namens Leo Lauer? | F "ll lt 
Leo Lauer? wollte zurück in 


‚seine Heimat! 


Gesagt — getan! 








A 
Ich hab’ so das Gefühl, als oh 
der Alte und seine Neffen 
wieder ın der Patsche sıtzen! 
Wir mussen uns um sıe 
Kummern! 


| Naja, umso besser! Wenn er Y Ich wäre da nicht 
wirklich weggegangen ist, / sosicher! Dieser 
brauchen wir uns nicht mehr „Kleine Auf- 
um ihn zu kümmern! trag” gefällt 
mir nicht! 





So, ın einer Sekunde gibt's die Familie 
Duck nur noch in der A 
Erinnerung! | 
—) 
In der | 
Zwischenzeit 
nämlich... 
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\ / Das war kein Donner! | Ach du Schreck! 
'\ Der Himmel ist blau! Da hinten... der 
u Staudamm! 








Eine halbe Stunde später i Katastrophe! | _— ; F 


OÖ Gott! Wir sind zu 
spat gekommen! 









Tatsächlich —! Onkel Dagobert, 
Onkel Donald und die drei Kleinen 
haben die Katastrophe über- 
lebt! 

Wo 

sind wır K 


Muß schrecklich sein Sollen wir nicht 


a 


so umzukommen! mal nachsehen? 
an kann nie 
wissen! 





Gl Haupısäche, wir Es muß einen Aus- | ° 
“€ leben noch! Und \ ? gang geben, denn 

jetzt nichts wie li \ schließlich sind 

raus hier! = F wir ja auch reinge- 

| Ä kommen! Wir mussen 

ihn nur finden! 
















orsıcht! Hier ist's ziem- 
lich glatt! 


Am Ende des Tunnels... 


Donnerwetter! de 
Ein Haus! 


A .. 


e 
= | im , 


ER] 
Fi 
w2 
F 


a 


So ein Zufall! Wir haben eine antike vr ——— Irrtum! Hier ist ein ganzes 
mykönische Villa entdeckt! Und = ' Lager! 


rn nur seh’ ıch 
' keine Ampho- 








Sogar eine I\ Mit Goirp 
Schatztruhe WW 1 


ıst dal at 

ee 
er 

" 


ı 
“ I I 
= [6 [ 
= | 
ı 






J 


 — 


Su = = E77 
A Juchhul Mann, das nenn’ ich 
= Dusel! Jetzt sind wir 

reich! 





Es 








Pah! Die sınd ja 
mit Silber- { nichts wert! - RER | 
münzen! EN iM Für die zahlt dir jedes 


- h! ' Museum Höchstpreise! Die 
\ 4 | sind wahnsinnig 
’ selten! 


Wir brauchen unbedingt ein Transportmittel, um das 

Eine Stunde alles wegzuschaffen! Darum mußt du dich 

später er- kürnmern, Donald! 

reichen unsre — — — 

Altertums- N - 

forscher mit | | 5 
Wir 


gehen mit! 


ihrer kostbaren a EN 
Last wieder das | E EN r 
Tageslicht... ar In we” | 
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Was hab’ ıch euch gesägt? W Und haben dazu noch einen Schatz ge- 
Ein Gluck, daß wır nochmal hoben! 

nachgesehern haben! Diesind (74 mm 
guucklebencdig. 




















Der schnell den Be- 
sıtzer wechseln 





Öhl Ein Karren! Ich sehe, Die Zwei werd! ıch fra 
| unser Unternehmen steht gen! Wer weiß, ob Donald 
unter einem quten Stern! 7” jemanden auftreibt! 


Fertig! Auf Wie- 
dersehn und vielen,” Wieso auf 
Dank für alles! Wieder- 
Ihr könnt das Dam Br sehr? 
‚, Zeug gleich auf- u 
laden! 





I Dreimal darfst 
du raten! | 












| u 
Ag —_ >> 
| N} u > = 











' Die Panzerknacker! Was bin ich 
nur für ein Tölpel! 


Ich bin am Boden zer- 
stört! 












Wenig spater, 


Ist das nıch1 


Was päassıert ıst? Die 
Panzerknäcker! Als 
ıhr weg wart, haben sır 
mich überfallen und _ 

ausgeraubt | | 
Schluchz! 


Was ıst pküs- 
sıert? Wo sınd 
die Amphoren? 


y 


Gerace als die Panzeıknacker die Küste erreichen... 


7 VerflixtT Donald hat uns EIngehaltd, 


\ Was sollen wir jetzt machen? 


Schau mal, was ich 
aufgetrieben hab’! 


SCHLUCHZ! SCHLUCHZ! 


SCHLUCHZ! 





Daraufhin... 


Grrr! Diesen Schurken wert 
ıch's zeigen! 





| Da hinein! Los! Beeilung! 





Schneller! 
Schneller! 





| Aber plötzlich... 


Der verdammte Kahn 
ist voll Wasser! Gleich 
saufen wir 





50 ein Mist! Kaputie Boote am Strand 
herumliıegen zu lassen, gehört grund- 
sätzlich verboten! 





’ Lebt wohl, ihr kostbaren Munzen und 
ihr Amphören! Und ich hatte mir 
schon überlegt, wo ich alles in 
meiner Wohnung aufstellen 
i wollte! 


Meiner Ansıcht nach sind die Ampho- 
ren noch nıcht fur ımmer verloren! Die 
| Panzerknäcker haben doch den Polypen 
erklärt, sie hätten sıe ausgeleert ? 


Was hat eıne ge- 
sunkene Dschunke 
mit uns zu tun? 


Da stand neu- 
lich mal was 
druber ın der 

Zeitung! 





Aber natürlich! \ 

Die gesunkene 

chinesische 
Dschunke! 


Sagt euch das 
Wort „Polyp” 
etwas? 








Die Dschunke war mitten im Meer \ 
mit einer Ladung chinesischer Vasen 
gesunken, so ungefähr wie das 
Schiff der Panzerknacker... 






= Ei = 
Und was meinst du, wie die Polypen!? } i 
Fischer die Vasen wieder aus r 
dem Meer geholt haben? 
Also, genial! Einfach mit 


Ja! Sie banden Tıntentische an 
einen Nylonfaden und warfen sıe | 
ıns Meer. Die Tintentische tauch/ 





b ın bis zum Grund... | 
f ' E en Dis Zum rum 


genannt 
Polypen! 





n N 

Und weıl sıe von Natur aus ängstlich „„die Fischer brauchten nur noch \ 

sind, versteckten sie sich sofort inden , den Faden mit den Tintenfischen / 
Vasen und saugten sich darin fest.. einzuholen, und... F 





Meint ıhr, wır könnten mit unseren 
Amphoren das gleiche 
versuchen? 


E | 


Am nachsten Tag werden daraufhın | 
ein paar Dutzend Tintenfische zu 
Das Wasser gelassen... 
muß probiert 


werden! 










Nach langern ungeduldigem Warten... 


UND. „( Noch ein bißchen } 
ae Geduld! 


Es hat geklappt! \ Hurra! 
Da, schaut! ‚ u - 








Bald darauf ist 
der gesamte 
Schatz gehoben. 
Reich beladen 
tritt die Expedi- 
tıon dıe Heim- 
reise nach 
Entenhausen 











Ich brenne darauf, 


Dal leh* 


glaub‘ 


platzt vor Neid! 


Phantastisch! Es hat ge- 
klappt! Juchhu! 


. Ir” 


Langsam! Zieh 
ganz vorsichtig! 





Klaas Klever meine 
Amphorensammlung zu zeigen. Der P’ 


m— 








Vielleicht könnten wir jetzt mal über das | | Aber ich hatte mir die Wahl meinas' 
Geschäftliche sprechen! Wir hatten doch „| | Anteils vorbehalten, wenn ich 
Halbe-Halbe vereinbart! ne j 


te main — = 


Ja, genau! 
IQ - 
W... 








Dann nehme ıch dıe Y Wie... dıe | Da... dann liegt meın Änteil ja \] 
Amphoren und du Münzen? a aerascnel 

die Silbermünzen! | N _ 
Erg — Tut mır furchtbar 


leid, Donald! Sowas 
kann passieren! r 
j 











Grrr! Na warte! Es kann auch passieren, daß der Neffe 
eines Gauners seınen Onkel bis an sein Lebensende 
auf einer Insel verfolgt! 
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ey wieder ın Entenhausen! Bitte sei vorsichtig beim 
Entladen der Amphoren,, 


e > — 
Pi 


@ 





Donald! 
Ein a 


Ja, naturlich! 
















\ 





paar 
Tage 
später... 


— 












Irrtum, 
lieber Onkell / 


diesen Lastwagen! 












\ 5eı 50 gut, verlade sie hier auf / 


Wenn mein Anteil an dem Schatz ..seh' ich nicht ein, weshalb dein 
vallıqg wertlos ist, weıl er nämlıch auf Anteı! wertvoller sein solltel 
dem Grund des Meeres geblieben 


En 7 151... 









| Das wırst du schon kapıeren, wenn 
deine Amphoren erst ın Scherben 
sind! 


Neiiiiin! \ 
Du spinnst wohl!!/ 


5 









‘ Hör auf, meine Amphoren zu 
schänden! Was ver- 
langst du? Genau 
— ciie Hälfte 
des Wertes der 
Wasen! > 









Da sıe nach nicht geschätzt sind, 
legen wır einen Wert von ah... fünf 
Millionen fest! 
















| Schluck! 


















BE IYA 
IR) 


[ 

® er) Es. 

u. u; 
En 


Ich ärmer, alter Mann! Schluchz! Du 
hast mich beraubt! Ich bin total 


ruiniert! 





Heiıßal Ich bın zwar noch nıcht 
| Milliardär, aber immerhin - 
schon Millionär! | 
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./ mit Bilderrätseln,Denk- 

E77 sportaufgaben, Ratekrimis, 

= Silben- und Kreuzworträtseln 
A und viele 


ud 








Der Kolumbusfalter 

Hallo, hier Micky 

Onkel Dagoberts Millionen 
Donald, König des Wilden Westens 
Onkel Dagobert bleibt Sieger 
Micky-Parade 

Donald in 1000 Nöten 

Donald gibt nicht auf 

Micky ist der Größte 

Mit Onkel Dagobert auf Weltreise 
Hexenzauber mit Micky und Goofy 
Donald in Hypnose 

Micky in Gefahr 

Donald sucht Streit 

Abenteuer mit Micky und Goofy 
Donald in 1000 und einer Nacht 
Micky und Minni 

Donald ist unschlagbar 

Pech für die Panzerknacker 
Onkel Dagobert sieht rot 

7:0 fürÖnkel Dagobert 

Donald auf großer Fahrt 

Ritter Donald ist der Beste 
Donald geht ein Licht auf 

Tick, Trick und Track räumen auf 
Onkel Dagobert schafft's allein 
Donald der Große 

Wer wagt, gewinnt 

Micky, der Westernheld 

Hier geht's rund 

Unverhofft kommt oft 

Donald im Glück 

Ein Milliardär hat's schwer 
Supermicky 

Aus Onkel Donalds Memoiren 
Onkel Donald auf heißer Spur 
Ehrlich spart am längsten 
Donald hier — Donald da 

Eins, zwei, drei — große Hexerei 
Auf geht's Micky 

Donald mal ganz anders 

Micky denkt am schnellsten 
Unterwegs in Sachen Gold 
Phantomias fliegt wieder 

Bahn frei für Donald! 

Micky hat den Bogen raus 
Hoppla, die Ducks kommen 
Volltreffer für Micky 


3 





Walt Disneys 
Lustige 

Taschenbuch- 
Parade: 
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Ohne Fleiß kein Preis 

Dagobert gewinnt immer 

Kopf hoch, Donald! 

Micky immer auf Achse 
Dagobert, der Milliardenakrobat 
Micky, der Meisterdetektiv 
Dagobert macht Geschichten 
Achtung — fertig — los! 
Phantomias gegen Phantomime 
Donald, der Held des Tages 
Frisch erzählt ist halb gewonnen 
Donald ohne Furcht und Tadel 
Ohne Donald geht es nicht 

Micky auf Gespensterjagd 

Micky, der rasende Reporter 
Onkel Dagoberts Traumreisen 
Spaß mit Micky und Minni 
Donald dreht durch 

Micky Maus — Superstar 

Alles Gute, Donald! 

Dagoberts große Schau 

Rund um die Welt mit Micky Maus 
Die Geschäfte des Onkel Dagobert 
viel Lärm um Donald 

Micky greift ein 

Der Stolz der Familie 

Ferien mit Phantomias 

Ein Fall für Micky 

Gestatten, mein Name ist Duck! 
Onkel Dagobert gibt sich die Ehre 
Dagobert Duck auf Taler-Safari 
Fantastische Geschichten mit Micky 
Donald im Rampenlicht 

Donald vor! Mach ein Tor! 
Phantomias bittet zum Tanz 

Mit Volldampf ins Abenteuer 





“Ein Hoch auf Donald Duck 


Aus demLeben eines Milliardärs 
Micky ist wieder da! 


Welche Bände fehlen Dir noch in Deiner 
Sammlung? Sämtliche Lustige Taschenbücher 
gibt es im Buch- und Zeitschriftenhandel. 


Jeden Freitag neu: 


Donald Duck 
-der 100 Seiten 
Spaß 


Js Der neueste 
I. Band istjetzt bei 











‘ Eurem Zeit- 
schriften- 
händler. 








